
V.CAFP) — Oie fr&nzösi- 
öchrifE „UExpress* mef- 
ihrem Korrespondenten 
lhnaskt», 12$ Israelis be- 
' .jädi in syrischer Gcfan- 
L Untex ihnen sind sechs 
'■ ar, die am Hermon gc- 

___ | ’ Miomrnen worden, sowie ! 

" - s Piloten. 

Wochenblatt berichtet, 

■ "• tu habe die Ermordung 
icr Gefangener zngege- 
sollen nur Marokka- 
•••_ Iraker diese Bluttaten 
r .\.a haben. Sie Gefange- 
* E; - t in verschiedenen La- 
y arriert. 

I- ’’njjn «oll nach denselben 
Ss'ri« VOn den Rossen 
^ *1 th Luftabwchrraieten and 
Th alten haben. Bekannt- 
. en die Syrer 1060 T-55 
.srioren Jetzt.hat ihnen 
• v T-62 Tanks geliefert. 

" ’ * . m wurden ihnen MJG- 
**' , ‘ jfflrgzeuge geliefert, Sy- 
1 dabei «in, SAM-3 

: ' J ■: M-6 Ratetenrampen in 

" lenen Landesteifep zu er- 


hal' im Jom Kippur-Krieg ero¬ 
berten Gebiet, wonach Ttwul ei* j 
d® weiteren Rückzug antritt 
Die Syrer werden in der dritten 
Phase eine TJnw» mew i fe-j 
raelischen Siedhmgen beziehen' 


and die Zollverwaltung von Kn- 
ueirra Übernehmen. In Händen 
Israels aoD nur die Hohe blei¬ 
ben, die die Hnk^-Ebene be¬ 
herrscht, meldet die Woehenzext- 
sefarift. 


-yuppeneatOechtung soll 
' Phasen vorgenomtnen 
-Zuerst ans dem von Za- 


JERALST ABSCH EF 

einen obersten 

'der Zahal-Sprecher über 
von Korrespondenten 
tadelte kürzlich der 
.tabschef. Raw-Aluf Da* 

• ■ar, jenen höheren Offi- 
- -eher während einer Of- 
'• aferenz an der Staats-J 
-v Kritik hat. wie sich 
- et. trägt jener höhere 

• den Rang eines Ober- 


ZAHAL-SPRECHER,' 80 VERMISSTE 
AR DER SYRISCHEM FRONT 


ISRAEL NACHRICHTEN 

!i Nil])* Jiiunn 


(WT) — Ueber Anfrage 
erklärte der Zahabpredber, dass 
an der syrbeben Front » n ym wi 
80 Zahal-Soldatra t m aa rt wei¬ 
den. Diese Zahl mnfsset MH- 
gfieder aller Waffengattungen, 
welche aq der Nordfirom fas Jom 
Kippur-Krieg gekämpft haben. 

Die Anzahl der Vermissten 


KUWAIT LIEFERT 
TERRORISTEN AN 
PLO AUS 


Kuwait gab bekannt es wer¬ 
de die fünf Terroristen, die vor 
zwei Monaten das Blutbad von 
Rom veranstalteten, an die PLO 
in zwei Tagen ausliefem. 

Die Terroristen sind in Ku¬ 
wait in Haft seit sie dort an 
Bord einer Lufthansa-Maschine, 
die sie nach dem Blutbad ent¬ 
führt hatten, eingetroffen waren. 
Die- Terroristen werden wahr¬ 
scheinlich in Damaskus vor rin 
Disziplinargericht der PLO ge¬ 
stellt werden. 


Zahal-Sprecher fügte 
. w itteünng hinzu, da» die 
hre Offiziere zu freier 
-he tmd zu Selbstkritik j 
t. so weit 
;he Gebiet 
.■ann aber — so der Ar¬ 
aber — nicht zulassen, 
Militär Kritik geübt 
politischen -Instanzen. - 


ABKOMMEN 
INDÜSTRIELLE- 
HBTADRUT 
Ein Abkommen krönte 
g estr i gen Verhjmdhmgen 


die 

der 



Histadrnt mit den Vertretern 

es um daü ** Wirtscbaftsvertende. (Siehe 

geht. Diei audl Seite 025 Abfcommen 
^ 1 über .. die sechsprozentige 

Teuerun gszulage ab .1 .Februar 
wird sofort unterzeichnet. Debet; 
dic,.J&0ektryen. Arbe ite v er t rage 
1374 werden beide..Seiten vor 
dem 1-ApriI Verhandlungen fah¬ 
ren. Der gemeinsame Ausschuss,- 
der am 23 Januar gebildet wur¬ 
de, wird unverzüglich seine Ar- 
-einer Anfrage in der {beit auf nehmen und alle damals 
i aufgeworfenen Fragen erörtern. 


erinnerlich, wurde der 
jei jener. Offizierskonfe- 
ncht, den Saal zu ver- 
id diese Affäre war Gc- 


wurde nach angehenden Unter¬ 
suchungen f est ges t ellt und nach¬ 
dem — seit dem Krieg — eine 
Anzahl, von Gefallenen an der 
Nocdfront identifiziert werden 
körnten. In der obigen Zahl sind; 
auch jene Israelis inbegriffen, 
welche auf Fotografien israeli¬ 
scher Kriegsgefangener in Sy¬ 
rien erkannt wurden und auch 
jene, die von ausländischen 
K or re sp ondenten in Damaskus 
interviewt wurden. 


PREIS Ag. 

-_.*«n» t W 



ok :vnan 


r'bwn ine '* m* 
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r^^ SST - < nt . —' 

Dr. Burg: RNP stimmt gegen Mini-Kabinett 

RNP-Knessef-Fraktion entscheidet heute: Stimmenthaltang oder gegen den Maarach 

Die Knessetfraktion der RNP wird brate entscheiden, ob de Wissen der Unabhängigen L£be-. die Nominierungen zu besftfl- 
Partei gegen das Mini-Kabinett stimmen o. sich der Stimme ent- j ralen aufrecht erhalten. Den Uu- j gen. 

batten wird. Die radgrätfge Antwort wird morgen dem 3taarach (abhängigen Liberalen wurde sei- Mit ausserordentlicher 

tens des Maarach versprochen, ■ Mehrheit gegen fünf Stirn- 
man werde keinen Schritt ohne; men bei einer Stimmenthaltung 
vorherige Informierung der UL■ beschloss der Merkes der IAP 
unternehmen. Der Maarach ist! die Errichtung einer Minder- 
gegeuwanig bemüht, „die Türe j heitsregierung. Dayan und Pe- 
für die RNP offen zu lassen",] rcs stimmten für die Rcgic- 
GOLDA MKlK NOMINIERT nmgsbildimg, der die UL und 
Frau Gofda Mrir wird die j ^ie arabischen Minoritäten an- 
j Kabiucitsmitg&eder oomimeren. j geboren. Das Kabinett wird 


überreicht werden. MdK Jizdrak Rafael und Zwi Bernstria bst- 
ten sich gestern für die Stimmenthalrnng ausgesprochen. 


(AY) — Dr. Barg gab in den .wegen einer Kompromisslösung 
Abendstunden bekannt, die ReH- j in der Frage „Wer ist Jude?” 
riosaatjomden weiden gegen «ö« .zusammen. In diesem Znsam- 
Regfenmg stimmen ^ie Fian j menbang wurden verschiedene 
Gohfai Mrir der Knesset vorstri- ] Vorschläge unterbreitet. Einer 
len wird. Die VerhandltfiJgsans-1 dieser Vorschläge sicht vor. dass 


Die vom Zahal-Sprecher an¬ 
gegeben Zahl widerspricht einer 
Nachricht, welche das franzö¬ 
sische Wochenschrift X'Express' 
in ihrer neuesten Ausgabe brach¬ 
te und derzufolge sich 126 Is¬ 
raelis in syrischen Händen be¬ 
finden. Die amerikanische Wo¬ 
chenschrift „Newsweek” berich¬ 
tete hingegen, von 50 israeli¬ 
sdien Kriegsgefangenen 
den. 

Zum Bericht der „News-.'fc der Knesset nicht gegen *ße 
weck" ist zu betonen, dass -de-lMhdcriiritsrerf ctmi g ™ ttimmffl, 
ren Berichterstatter jener Amoldie Frau Gold* Mrir diese Wo- 
de Borgrave ist, dessen ausge- che bilden wird, 
zeichnete Beziehungen za ägyp-j MdK Chrim Zadok traf eini- teili. 


des Maarach und der Re- jein Jude, der nicht gemäss der I doch ist die liste von der IAP-; s ; c b auf 58 Stimmen stützen, 
figiösnationalen Partei trafen iu jfla]ac-ia zsun Judcn’.uirt konver- j Leitung tmd von der lAP-Knes-j Am Schabbat konferierte Frau 

ÜL-Verfre- 
nnd Gideon 
_ _ anderem wurde 

doch die Unabhängigen Libera- > der Vorschlag der „Jogendii- die Forderung der Unabhängi- 
!cn widersetzt. Auch die RNP (eben” abgewies-u, der vorsah. .gen Liberalen, zwei Portefeuil- 
bat bisher keine verbindlichen | dass mir Frau Golds Mrir die; !es zu erhalten, erörtert. Gestern 
'Antworten cn der Maarach er- j Nominierung ohne B efragung iwurden die Besprechungen der 

der Knessetfraktion vo r m neh-' UL mit Firsnzmmister Pinchas 


tirehen Rcprungreisen im Jom j ge Male mh MdK Jfachak Rafael; ADe Kontakte des Maarach mra hat. Einzig und allein das iSapir fortgesetzt. Der Zusammen- 
Kippur-Kneg bekannt wurden, and mit anderen RNP-Führem za der RNP wurden bisher mit hödiste Parteigremhnn hätte ;kunft wohnte auch Aharon Jad- 

;lin bet UL-Sekretär Barkai er¬ 
klärte, wenn sich die neue Re¬ 
gierung nur auf 61 oder 58 Knes- 
setab Geordnete stützen sollte, wer- 
Iden die Unabhängigen Liberalen 
Jein weit grössere kollektive Ver- 
antwortnng aU bisher überneh- 
den Abendstunden begab rieb men. Aus diesem Grunde eebüh- 
Sadat nach Dacca. der Haupt- ren ihnen ^*'ei Portefeuilles, die 
stadt vod Bangli Desh. • Mosche Kol u. Gideon Hausner 

Höchstwahrscheinlich wird j übernehmen werden, 
das Kabinett noch im Laufe die- „ _ . _, __ _ , 

«r Wocbe - vor. «ibm.d «ter , »'“!* “‘"J" 

. - ■ - - - ; dn Äfeir und Vertrerer der Urab- 


Kissinger fliegt morgen in den Nahen Osten 

ifAI Ahrem”: Syrien oebergibf am Miffwoeh die Gefangenenliste 


Der uceiBmiiisclie Aussennd-jdic Krie^gefangenenfiste über- 
nbter Dr. Partger wird sich 'geben, 
worgen in d. Nahen Osten hege-. Wie verlautet, wirf Kissinger 
bea und Bach-Mtfdtmgu a» 

Befrut von Syrien dk Litte der 

ttneliscfaeB Kr i e gsgtfi agewen er- 
hatten^ (fie - er ia Jerusalem ans* 
loigta wird Vor-sriner Abreise 


fr»f Kisrinpcr a W a tt ti n g ton mit 
daa : Hll > -'s f hea AussemnJnister 
umh Fahnri ™aimii«i. 

mAI Ahram" meldete, am Mitt¬ 
woch werde Syrien Dr. KKSrnger 


din: Kabinett Golda Meir ffir 
mlänglichkeiten verantwortlich 


der Truppenentflechtung keine 
Meinungsverschiedenheiten” sag¬ 
te Sadat, um h inzuzuf ügen. vor 
Wiedera ufnahme der Genfer Ge¬ 
spräche müsse die Truppenent¬ 
flechtung an der Nordfront be¬ 
werkstelligt werfen. 


nach , dem eisten Besacb Dr.;, “ 


Sdtewach-Sdnde fa> Tri- 
Igegorie Ukod-FShrer 
m Begin auf Fragen der 
Einer der Schüler er- 
iie bypotheäsebe Mög- 
Jass RAF! den Mamnch 
Er wollte wissen, ob 
ilipwin Falle mit dem 
le Regierung zn bflden 
ize. . . 

^ entgegnete, RAFI hat 
'"fit den Maarach veifcs- 
t menge mich nicht in 
iegeuhritmt anderen Par- 
Wir hörten, Dayan und 
rden mcht dem .Minder¬ 
jett bdtreten. Sie sag- 
äi, - sie werden für eine 
‘ gienmg Golda Meirs 
. die diese Woche der 
vorgcsirilt werfen solL 
Stehen wird, wenn die 
tgh’cdcr aus . dem Maa- 
..{treten, kann »ch jetzt 
it wissen” sagte" Begin. 

a wurde Begtn gefragt, 
«egen der UnznlSnglicb- 
- üe gesamte Regierung 
r irgendeinen Minister 
rtlich machen solle, 
meine Ich die Verant- 
eit des Sicherheitsimm- 
gie der Schüler. Mena- 
rin verwieg auf die kol- 
/e^titwortune der Ge- 
tfttW J’Jach dem Waf- 
haben wir folgende 
-uufgcworfeiu ' Warum 
fie Reserven too* 
weshalb sind die 
icten Waffen nicht an 

rxmten rechtzeitig sagten 
len. Seit damals sagten 
sr wieder da« wir die 
gierung für die Unzu- 
; eiten \"cranwörtlich ma- 
: - ‘,^sen Standpunkt werden 
.-■‘".t ändern. Im Gesetz 

* . dass die Regierung in 

.1 

' i 

* 



ihrer Gesamtheit kollektiv die 
Verantwortung für ihr Tun der 
Knesset gegenüber trügt Was die 
rmppenent^Iechtnng betrifft, ha¬ 
ben <fie Amerikaner keine Ga¬ 
rantien für das Abkommen über¬ 


nommen. Es handle sich nur um 
den einseitigen Rückzug Israels. 
Dieses Problem sei umso ern¬ 
ster, als Sadat sagte, er werde 
nicht ruhen, bis das FlÜchtiiags- 
prohlem beigelegt ist 


m Rahmen der Bemühungen um 
das Zustandekommen einer Trup¬ 
penentflechtung an der Norf¬ 
front zweimal in Damaskus und__ __ _ _ _ 

in Jerusalem weilen. Donnerstag! Präsident Sadat traf gestern rajKissmgens — zn riaer Sonderatt-! faän?15en F ber:,,CT ernent , dieses 
wirf Kissinger Kairo besuchen. I New Delhi ein und wurde vonjzung zosammenfretea, am ^; c • Tbcma erorlem. wonach dje Lei- 
1h Labore erklärte Präsident (Frau In dir? Ghasdi empfangen. [Frage der Trnppc'nentflechtmr’ i 111 n? dcr ^ Zusammentritt. In- 
Sadat er hoffe, dass die Ver^jZu Pressevertr et e ra erklärte der!mit Syrien zn erörtern. VoraufI nfcrbaJb der besteht eine 

Präsident, die Haltung .Amerikas i Setzung dafür ist allerdings, dass ,-i lin ° l . ri S^ r !l P I 

habe rieh zugunsten der Araber iDr. Kisriagc.- dessen erste Nah-Ij^ ^ de V _ 

gewendet. Mehr wollte Sadat znioststatkm am Mittwoch Damas-ij 71 " TO “ e,neB: Koalition^eitritt 
diesem Thema nicht sagen. In kns sem wird, von dort (fie Li-| d . e . r B^rgcrrecbtter 

ste der israelischen Kriegsgefrm -!? 10015 r wn ! 

Z dic m BMn ”* 

™ H* ™* -N^nn.1,0 Einhaißkabi- 
.gnpg Israels, bezugheb der Bc-'„ 1limnr , r K a n 

«■ci.s.ibobnfc i KRK bei de»- Di , FraK ^ romIcuill ^ 
GcF “S c «" Wao*. is „ Kh „id.l offi- 


bandlungeii, die Dr. Kissinger 
rinlcitet, von Erfolg begleitet sein 
werfen. ^Zwischen mir und Prä¬ 
sident Assad bestehen bezüglich 


MAKARI0S TRITT FÜER ARABISCHE 
HALTUNG IM NAH0STK0NFLKT EIN 


SONDAY TELEGRAPH: BRITISCHE 
WAFFEML1EFER0H6EM AN AEGYPTEN 


London (R> — Der „Smwtay 
Telegraph” berichtet, Tn ngport - 
f lugzeu ge dar britischen Luftwaf¬ 
fe transportieren Hubschrauber 
tmd andere Kriegsausrüttung im 
Wate von drdssfe Millionen 
PfiBtd Sterifng nach Aegypten, 
Diese Transaktion wird streng 
geheim durchgeführt. Es han¬ 
delt rieh am zwölf Kommando- 
Hnbschrauber, die in Aegypten 


des Embargos im Oktoberkrieg 
hatte sich die Lieferung an 
Aegypten verzögert- Seinerzeit 
war es zu bitteren Debatten im 
britischen Parlament gekom¬ 
men. als es rieh heraus gestellt 
hatte, dass ägyptische Piloten, 
die offiziell als Saudier auftra¬ 
ten, im Trainingszentrum von 
Westland instruiert worden wa¬ 
ren. Seit damals wurden affe 
Nachrichten im Zusammenhang 


unter Aufsicht eines britischen 
Ingenieurs montiert werden soJ-i mit dieser Transaktion streng ge- 


len. Jeder Hubschrauber kan 
dreissig ka m p fb ereite gttf aus¬ 
gerüstete Soldaten befördern und 
4000 Kilogramm Kricgsans- 
rnstOHg mit sich führen. 

Ans britischen Kreisen des 
Verteidigungsministeriums wur¬ 
den Meinungen laut, dass der¬ 
artige Transporte zumeist auf 
dem Seewege abgewickelt wer¬ 
den. Der Umstand, dass diese 
Lieferung auf. dem Luftweg er¬ 
folgt. . hat Eistannen ansgelöst. 


heim' gehalten. In der Fabrik, 
die die Hubschrauber produ¬ 
ziert war immer über das .Waf¬ 
fengeschäft mit Saudien* gespro¬ 
chen worden. Man ist überzeugt, 
die beschleunigte Lieferung sei 
auf eia Abkommen mit Präsi¬ 
dent Sadat zurückzufübren, der; 
den . briti s c hen Behörden ver¬ 
sprach. nach Empfang der Hub¬ 
schrauber König Feisal von Sau¬ 
dien zu v e r gr öss c rten Erdöffie- 
fenmgett an Großbritannien zu 
b eweg en . Wie v erlautet, sollen 


Beirut (.AFP) — ^Al Anwatt* 
berich te t, der Präsident von Zy¬ 
pern, Makarius, habe an König 
Feisal von Saudiea eine Note 
gerichtet. In der er die Haltung 
seines Landes zum Nabost-Koo- 
ttikt festlegt. 


an den saudischen Monarchen] 
nach Lahore entsandt. Faisai 
wurde ersuch*, den Inhalt der 
Note den Konferenzteilnehmern 
zur Kenntnis zu bringen. 

In Knwrit wurde bekannt ge¬ 
geben. F5 Millionen Fass Erdöl 


Nach Berichten dea tibane-! sein m öffentlichem Verkauf ab- 


siseben Blutes erklärt Makarios, j gegeben worden, nachdem die 
Zypern fordere weiterhin den to¬ 
talen Rückzug Israels aus den 
besetzten Gebieten. Zypern tre¬ 
te für die Rechte der Palästi¬ 
nenser und für die Regelung der 
Jerusalem-Frage nach arabischer 
Auslegung ein. Die Note wurde 


Gesellschaften, die an der Aus¬ 
schreibung teücahmen, die Ver¬ 
pflichtung einem gen. ihre frühe¬ 
ren Preisangebote zu erhöhen. 
Zuerst hatten die Gesellschaf¬ 
ten 1.50 Dollar pro Fass an ge¬ 
boten. 


AUTOFREIER TAG — NUR BEI 
TAGESUCHT — AB l.MAERZ 


Zuständige Regicrongskreise wi- jriell angeschnitten worden. Es 
chen der Frage aus. ob Israel be- igjlt als sicher, dass Jizchnfe Ra- 
rcits einen konkreten Plan fürjbm oder Chaim Bar-Lew das 
die Truppenentflechtung in Sy- jPortefenniL des Sicherheitsmini- 
rien allsgearbeitet hat, um ihn jsteriums übernehmen, Call? Mo- 
gegebenfalls Dr. Kissinger voran- ische Dayan dem neuro Kabinett 
legen. !endgültig fcrobleibca wirf. 



Jerusalem (HM) — Der gröss¬ 
te Teil der gestrigen Regiemngs- 
Sitzung war Steherheitsbe langen 
ge w id m et, über die VerteidB- 
gtmgsmfalstcr Mosche Dayan and 
GenecalstalkSclieC Raw AJnf Da¬ 
vid Elasar Referate hielten. Da 
dieser Teü der Sitzung in den! 
Rahmen des - Vtunw^ rialausscliiis-1 


ster Dr. Serich Wahrhaftig ver¬ 
suchte, seinen ursprünglichen 
Vorschlag, den r! autofreien Tag” 
auf die Zeitspanne des Schabbat 
zu konzentrieren, erneut zn un¬ 
terbreiten, wurde jedoch vom zu¬ 
ständigen ad hoe-Aus&cbuss über¬ 
stimmt. 

Als Begründung für die Ei¬ 


ses für Steberbeitsfragen entfiel, |]e>chterungcr brachte Verkehrs- 
wnrden über seinen Inhalt keiner- ] minister Peres vor. dass die ktz- 


Aufgabe zn betrauen, die Be ; [orderten die gegenwärtigen 
S t imm un gen über den „antofreien i Schwierigkeiten im öffentlichen 
[Ta®* auf 12 Stunden bei Tages- j Verkehrswesen wahrend der 


ln Westland nehmen ägyptische tf» Arabischen Länder britische 
Soldatrader Luftwaffe an einem ( Waffen den Lieferungen ans der 
Sondeikurs tefl. Strengstes Still- Sowjetunion tmd ans Amerika 
sc h weigen ■ war den Soldaten vorn eben. Der Sprecher des bri- 
trad Offizieren dieses Stötzponk- tischen Foreign Office sagte, 
tes angeordnet worden. Die Läe- die Waffen seien vor dem Krieg 
fenmg war im vergangenen bestellt worden. F. \*he kein 
Frühjahr von saudischen Unter- Grund, warum sie ’üu nicht ge- 
händkzn bestellt worden. Wegen liefert w e rden soflten. 


lei EGnweise gegeben. 

Auf Beantragung von Ver- 
kehismmifitcr Schimon Peres be¬ 
schloss die Regierung, einen ad 
hoo-Mimsterialau$schuss mit der 


ten Preiserhöhnagen und die Ein¬ 
führung des „autofreien Tages” 
eine beträchtliche Einsparung im 
Brennstoffverbrauch nach rieh 
gezogen haben. Ausserdem er¬ 


licht zu beschränken- Der Aus¬ 
schuss, zusammengesetzt ans den 
Minis tern für Verkehr, Polizei¬ 
wesen und Touristik, beschloss 
gleich nach der Kabmettssitzang, 

die Erfcicbteruogen ab I. März 
1974 einzuführen. Von diesem 
Datum an wird der jeweils ge¬ 
wählte .Attofreie Tag” nur von 
sechs Uhr früh bis sechs Uhr 
•“dauern. Rebgioosmim- 


fai einem Gefängnis en Florenz stehen. Der Artikel richtet sich 
brachen Unruhen ans. 100 Haft- ins besonder- gegen Prof, Mintz, 
linge verbarrikadierten sich in der erklärte, auf dem 2S. Zioni- 
einem Teü des Gefängnisses und stenkongress sei eine,.reakiionä- 
Corderten bessere Lebeitsbedtn- re antisowjetische Linie'’ eioge- 
gungen. Nach einigen Warnung« r -hingen worden, 
schössen der Polizei wurde die- Pompidon wird am S. März 
Revolte niedergeschlagen. Ein I Moskau besuchen. 

Häftling fand deu Tod. i Di« internationalen Flugtarife 

1 werden am •. April um 75 p und 


Fünf Personen fanden in 
Aeihiopien bei Unrubeo den Tod. 
Die Bevölkerung die unter ei¬ 
ner Hungersnot litt, ist derzeit 
nicht imstande, die hoben Le¬ 
bensmittel preise zu bezahlen. 
Durchschnittlich verdient jeder 


ab I. Juni um weitere S'Tc er¬ 
höht. 


DAS WETTER 

Trüb. Niederschläge, Sandsrür- 
Bürger Aetiriopiens 40 Dollar ! “e Sülen. Höhere Luftfeuch- 
Im MonaL 

In Venezuela wurden östlich 
von Caracas ein Armee-Oberst 
und sein Bruder von einer Un¬ 
tergrundbewegung entführt. Die 
Entführer fordern cm Lösegeld 


ligkeit. 

Temperaturen — Jerusalem 
S—12: Tel Aviv 13—19: Haifa 

11— 16; Lod 12—18; Tiberias 

12— 17; Sohn 6—9; Hermon ?— 
4; Ga::l 6- -10; Emcl: Jesreel ID 


i- Höhe von etwa fünf Millionen i ~~*6: Hule 10 - 15; Totes Meer 


Abend- und Nachtstunden alter¬ 
native Verkehrsmittel, d.h. Pri- 
vatautover ke hr, nach 18.00 Uhr, 
zuzolassetL 

Motorräder und Motor-Drei¬ 
räder werden fortan von den Be¬ 
grenzungen gänzlich enthoben 
sein, erstens, weil sie wenig 
Brennstoff verbrauchen, zwei¬ 
tens, weil sic zum Teü kommer¬ 
ziell en Z.WCC fccp dienen. 


1L. 

In Kirikuk sind einige Kurden, 
die das Fe-ier auf irakische Stel¬ 
lungen cröffneten. getötet wor¬ 
den, meldet das irakische Blatt 
„Al RashT. 

Aharon Vcigeüs wandte sich 
m der jidcii^cben Zeitschrift ..So¬ 
wjetisch Heimlsnd" gegen sowje¬ 
tische P.*opagaudafunktiooäre, 
die sich mit .Monistischen Pro¬ 
blemen" und jiküscberKultur bö- 

fessen, ohne etwas davon zu vor* 


15—21; Beer S»’hswa 
Ejlat 16—24 Grad. 


13—18; 


lÖ»-3»3N-5?n 
TEL-AVIY—JÄF0 
P.P.- D?1w 
13 S 
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Montag, 25.2 ^ 


aus Israels 

PR 


DTE GEFAHREN FUER 
DIE ARBEITSPARTEI 
Haaretz zeigt iicü davon 
überzeugt, dass die Eiuheit der 
israelischen Arbeitspartei in Ge¬ 
fahr geraten ist. Es ist durch¬ 
aus fmaglicn. dass die grösste 
Partei des Landes in mehrere 
Teile zerfällt und niemand 
kann behaupten, dass dem 
Lande damit in irgendeiner Wei¬ 
se gedient wäre. Man braucht 

auch Dayau an seinem bisne- {mit wem eigentlich US-Aussen- 
rigen Posten und daher sollte j minister Henry Kümper spre- 
alles getan werden, um ihn zu leben soll, wenn er in d. nach- 
halten. Die Raft-Fraktion kt'sten Tagen eintrifft. Schliesslich 


Hazofe betont wieder ein¬ 
mal die dringende Notwendig¬ 
keit eine Rememog der natio¬ 
nalen Einheit zu bilden, da 
dann alle Probleme, vor denen 
die A/beitspartei zur Zeit steht, 
ebenso gelöst wären, wie die 
Fragen, welche die Regierungs¬ 
chef:« bewegen, wenn sie ge¬ 
zwungen ist ein Mindert» ita- 
kabiaett zusanÄnenzustellcn, 
Hamodia stellt die Frage. 


Abteilung für Schiffahrt wird das «Verbal 

bei Streiks» festlegen 



eich, wie die Zeitung . hofft 
darüber klar, dass sie. geht sie 
allein zu den Wahlen, keine 
Aussichten haben kann, einen 
Wahlsieg, wenn auch nur einen 
bescheidenen, za erringen. Si¬ 
cher ist. dass der Staat durch 
die Erschütterungen in der Ar- 
beitspartei ebenfalls geschwächt 
wird. 

Dawar seist sich für Bc- 
zirkswahlen ein. da dann einej 
stabile Mehrheit ins Parlament ( VRRHWDELN — OHNE 
ebenso gesichert werden fcann.,' G FFA N'GFVf'V- 

wie die Demokratie im Lande.' REGELT rVG 


habe ja Israel im Grunde kei¬ 
ne Regienutg uod wie es 
scheint wird der Staat auch 
keine Regierung erhalten, die 
man als aSctionsfähig bezeich¬ 
nen kann. Aus diesem Gründe 
muss man 3lle innenpolitischen 
Fragern genau durchdenken, da 
wir ja eine Repräsentation be¬ 
nötigen. die Entschlüsse fassen 
kann. 

NICHT MTT SYRIEN 


Daher sollten alle Parteien in 
der Knesset schnellstens da Für 
Sorge tragen, dass unser Wahl¬ 
gesetz geändert wird und wir 
von den bisherigen Proportions- 
Bezirkswahlen übergehen. 

Al Hamiscbmar dagegen 
sieht in den Forderungen nach 
Bezirkswahlen ..einen Ruck) 
nach rechts" und tneim. dass 
auf diese Weise nur die bür¬ 
gerlichen Parteien gestärkt wer¬ 
den würden. Daher muss alles 
geschehen, um eine solche Ent¬ 
wicklung zu verhindern. Die 
bisherige Wahlmethode in Is¬ 
rael stellt nach Ansicht der 
Zeitung die demokratischste 
dar. bei ihr ist gesichert, allen 
Kreisen des Volkes rai Parla¬ 
ment Amdruck zu verleihen. 


Omer w>cst darauf hin. da« 
Israel unter gar keinen Umstän¬ 
den mit Syrien irgendwelche 
Verhandlungen über Truppen¬ 
entflechtung führen darf, be¬ 
vor die Frage der Kriegsgefan¬ 
genen nicht angeschnitten wur¬ 
de. Die Listen der Getonter 
müssen ubergeben sein, die Be¬ 
suche des Internationalen Ro¬ 
ten Kreuzes beginnen, und es 
muss klar sein, dass auch eine 
Losung des Problems m dem 
Sinne, dass die Gefangenen in 
absehbarer Zeit nach Haus zu- 
rückkehren können, gefunden 
wird. Ohne all diese Voratmet- 
zimgen fc-nn mit Gesprä-Lr* 
mit den Syrern nicht einmal 
begonnen werden, meint da«- 
R’att dazu. 


Die Abteüang für Schiffahrt 
und Häfen im Vcrkehrsmlzriste* 
rinm wird in diesen Tagen alle 
Aktionen der „ZDTVRecderei 
und der Schiffeoffiziere während 
des jüngst durchgeführten Streiks 
der Schiffcoffizlere prüfen und 
angesichts der Beendungen der 
Prüfung wird sie Verhaltungs* 
massrcgeln für ähnliche Gelegen- [ 
heben fest!egen. 

Neben den diversen Aktionen 
der Offiziere wird auch einiges 
im Vorgehen der Gesellschaft 
„ZIM” geprüft werden. Die Ex¬ 
perten im Verkehrs min istenum 
sprachen sotar von einem „Skan¬ 
dal-. 

Anlässlich seiner Pressekonfe¬ 
renz während des Streiks behaup¬ 
tete der Generaldirektor von 
„ZIM". Mosche Kaschri, was die 
Offiziere des Schilfes „Narkts" 
getan härtet. als sie es ausserhalb! 
des Hafens verankerton, sei eine 
Meuterei gewesen. Das Schiff 
hatte die Weisung erhalten, mit 
1 seiner Fracht nach Cypem abzu- 
{dampfen, aber d. Kapitän harte 
‘das abgelehm. Das Schiff wurde 
lauf Grund der Weisung seitens 
der Offiziervereiniguns an den 
Eingang des Hafens gebracht nnd 
hat diesen einige Stunden hin¬ 
durch blockiert. 

Das Verkehrsministerium äos- 
serte demgegenüber eine scharfe 
Kritik an der Reederei „ZIM”. 
die Kündigungsschreiben an die 


Offiziere der „Naritis” sandte, 
während der Frachter noch aus¬ 
serhalb des Hafens ankerte. Wenn 
die Offiziere der Weisung ihrer 
Gesellschaft gefolgt hätten — 


sagten die gleichen Quellen — so 
hätten sie das Schiff auf offenem 
Meere verlassen, ab auch nicht 
die mindestes Sichernd tsvorkeh - 
rungen getroffen waren; sic hät- 


CHAFEZ ISMAIL IST NICHT MEHR 
„AEGYPTENS KISSINGER” 


Chafez Ismail, der Chefbera- 
ter des Präsidenten An war es 
Sadat für uussenpol irische und 


te. Sun ging die prowestliche 
Entwicklung der ägyptischen 
Regierung zu schnell. Das ist 


Sieherhertsangelegeuheiten. der I unzweifelhaft der Grund für 


Mann, den Sadat des öfteren 
„meinen Kisingeri genannt hat¬ 
te, ist seines Amtes ab Präsi- 
denteoberater enthoben worden 
nnd wird in Kürze die Lei¬ 
tung einer ägyptischen Botschaft 
irgendwo übernehmen. Dies 
teilte die Kairoer hntteftnHiebe 
Tageszeitung „AI Abram" mit. 

Ismail war dafür bekannt, 
dass er die engen Kontakte 
Aegyptens mit den USA und 
die grosse Friedensbewegung, 
die Sadat zeigt, bremsen wöll- 


dicr Absetzung. Erst kürzlich war 
ja aus ähnlichen Gründen der 
Chefredakteur des „Al Ahrain". 
Hassenin HaJkal von diesem 
Posten entfernt worden. 

Zugleich teilte „Al Ah rata" 
mit, dass die ägyptische Regie¬ 
rung die Ptessezeosar für Aus¬ 
ländskorrespondenten — aus¬ 
ser für effektiv militärische Fra¬ 
gen. aufgehoben bat, sodass 
sie jetzt direkt an ihre Blätter, 
Rundfunk- o. Femsehstaiionen 
berichten können. 


ten sich dadurch eines schweren 
Vergehens schuldig gemacht, und 
hätten nicht nur das Schiff, son¬ 
dern auch dessen ganze Urobe- 
bung gefährdet Mmisterialbeam- 
te kritisierton auch die Schlies¬ 
sung der Küchen, was man nicht 
einmal Ürner Behauptung nach 
während eines Streiks macht 
Obwohl „ZIM” noch keine of¬ 
fizielle Beschwerde an die Abtei¬ 
lung für Schiffahrt nnd Häfen 


im VerkChrsnrinisttriu 
reicht hat, ist es bekam 
dass die Abteihing de 
Komplex vom sich a». 
wird. Auf Grund der 
sollen Anwrisungen für 
halten bei künftigen ff*., 
mutiert werdcn.Gleichj 
de bekannt, dass den 
reu versprochen wurde 
Derlei Repressalien ge?' 
Folge des Streiks gep 
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RUNDSCH 


BEETHOVENABEND ALFRED BREN 


SADAT UND GADAFI TREFFEN SICH 

Bereits Anfang März weiden beiden Staaten zu führen, wie in 
die Präfädentai Sadat' von.Kairo bekannt wurde. 

Aegypten und Gadaft von Li¬ 


byen in Tripolis Zusammentref¬ 
fen, um weitere Unterhaltun¬ 
gen über die Vereinigung ihrer 


Ein leidvoüCK Leben hat ein stiller Tod abgelöst- 

Willy Weissenstein TT 

verstarb liefbetnuieri von allen seinen Lieben 


Die Beerdigung findet beute. Montag. 25. Februar 1974, 
um 15.30 Uhr. auf dem Friedhof von Bet Jirzchak statt. 

ARIE MEIER and Eukel 

Fam. FRITZ WEISSENSTEIN 
Farn. HEINZ MAYER 


Unser Heber Vater. Grossvater and Urgrossvater 

Mosche (Moritz) 
Rosenstock TT 

fr. EITERFELD 

ist am Freitag, den 22. Februar 1974 szr D- 3 . 

im gesegnetes Alter von 93 Jahren von uns gegangen. 

Ira Namen der trauernden Familie 

RUTH STRAUSS, 
gebw Rosenstock. Perach Tikwa 

JOEL ROSENSTOCK, Tel-Aviv 


S 


Obwohl Gadafj Sadat noch 
kürzlich scharf, kritisiert hatte, 
scheinen sich die beiden arabi¬ 
schen Führer bei der fetzten 
{Anwesenheit Godafis in Kairo 
so weit versöhnt zu haben, 
dass die Gespräche über eine 
StaatmVereinigung, die vor ei¬ 
nigen Monaten verschoben 
worden waren, jetzt weiterse- 
hen können. 


Die GRABSTEINSETZUNG und \ S> K A RA 
für unseren lieben und unvergesslichen 

KALMAN SLENSKI s.A. 

findet morgen. Dienstag, pünktl. 15 Uhr auf dem Friedhof 
KFAR SAM IR statt. 

Taxi’s stehen 14.30 am GAN HASIKARON und am 
Traoerhaus Ramat Shaul. Victor HugOsu- II 

ILSE SLENSKI uod Familie 


Unserem lieben LEO JAEGERMANN 
sprechen wir zura Tode semer Frau 

EVA JAEGERMANN - N0VIK0W 

unser herzlichstes Beileid aus. 

United Restitution Organisation Ltd. 
(URO) 

Tötung und Angestellte 


tn tiefer Trauer geben wir Nachricht vom Ableben von 

Ernesto Gradmann 

‘ fr. Buenos Aires — Fuerth/in B. 

Die Beerdigung hat Sonntag. 24. Februar 1 974 suiU gefunden. 

Gattin: Betty GRADMANN/GANS 
Familien BRAUN 
Verwandte im Tn- and Ausland 

Schiwa: Jerusalem. Giwa Zorfatit. öar Kochbastr. 8 . 


Id tiefer Trauer geben wir das Ableben unserer guten 
Schwester und Tante, Frau 

Blama Hutchneker TI 

Witwe von Dr. Menascbe Hutchneker 

bekannt 

Die Beerdigung hat gestern, den 24. Februar 1974, 
auf dem Friedhof Zur Schalem, stattgeftmden 

DIE TRAUERNDE FAMILIE 


Botschaft der 
Bundesrepublik 
Deutschland 
Kulturzentrum 


PROFESSOR 

HENMAN S. 
GUNDERSHEIMER 

spricht Qber 

MATTHIAS 

GFONEWAU) 


Vorfclatrtiae zum 

deutschen 

Expressionismus 

JERUSALEM 
Beft HfQel 
Bnffonzstr. 4 
28.2.74. 19.45 Uhr 

Vortrag und 
Diskussion in Deutsch 
mit Lichtbädern 


Platzkarten 
kostenlos in der 
Hizsch-Bihtiothek 
TdL 03-231370. 


Der Pianist Alfed Breadei, 
der gegenwärtig Gast der Phil¬ 
harmonie ist. gab im Hechal 
Hatarbut einen Solo abend. Ob¬ 
wohl ex rieh unserem Publi¬ 
kum eben erst im Raftmen ei¬ 
nes Beethoveoprogramtns 
Philharmonie mit dem c-Mol- 
Konzert vorgestern hatte, war 
! sein Klavierabend ebenfalls 
| Beethoven gewidmet und zwar 
! zum grössten Teil Werken 
aus der letzten Periode des 
Meisters. Ein gemischtes Pro- 
grainta wäre geeigneter gewe¬ 
sen. um diesen grossen Künst¬ 
ler richtig kennenznlernen. Die 
erst nach allen Sonaten über¬ 
haupt als letztes Klavierwert: 
entstandenen Sechs Bagatellen, 
op. 126. bildeten den Anfang 
des Programms. ..Bagatellen'’ 
ist dabei nur ein die Fora 
betreffender Ausdruck. Nach¬ 
dem der Bonner Meister in der 
letzten Sonate, < 9 . lll (c»Moll) 
konzentriert znsananeufaste. 
was er in dieser . erhabenen 
Form znto Ansdradc zu brin- 
j gen vermochte, obd sie zn ei¬ 
nem Appell an die Menschheit 
machte, übt er in den Bagatel¬ 
len Rückschau anf die ransüfca- 
Jischen Mittel, deren er sich 
bediente. Bei den Bagatellen 
fehlte rra Spiel Alfred Bctn- 
deb der männliche Zug, der 
bei ihm jm c-Moll-Konznt mH 
der PhiVhaitaonic fühlbar war, 
er war jedoch bei der Sonate 


op. 111 fclMoB). di» 
gramm beschloss, ur 
derKflostler in die r - 
Werira drang, wiedc 
den. Bei der Sonab 
(As-Durl war der • 
nicht der gleiche, c 
die SchHdttheit in¬ 
des ErÖfftmngslher - 
Lieblichkeit im ihm . 
Friedensgesang und <• 
sjehtigkeit der Fuge 
satzes besonders auf.. 

Der zweite Satz 
op. 90 (b-MolT>. die... 
tenreihe der vorletz 
fensperiode Beetfac 
Schluss und die lei 
vorahnt, hat zum T 
Melodie, die einem 
Ued vei^leichbar ist" 
reu Vortrag dttret 
ganz besonders ümii 
Zelt der Entstehung ' 
nate war Schubert 2’ 
Als jedoch Beethove 
dante Favori schrieb, ’ 
bert erst sieben Jahr 
auch dieses gemahnt' - 
Schubert, den Wer ai 
ven reichlich vor 
men hat. Dieses reiz 
war ursprünglich als. ’ 
Satz für die Wald? 
komponiert Alftei 
spielte « unter der "* 
mit beispielloser Zr 
Andacht 

Ydn - 


NEUES GEBAEUDE FUER MUTELSC 
IM JLAMED"-GEBIET 


Die Einwtdhungsfeier für eine 
städtische Berßfsmittelschule 
durch französischer WIZO — 
Gründung von Frau Ghana Jaf- 
fe, findet heute mittags statt. 
Das neue Gebäude steht im 
n Lamed"-Gebiet. 

Unterrichts- nnd Kultonnjnj- 
ster Jgal Al cm. d. Ex-Bürgenned- 
ster von Tel-Aviv J. Rabino- 
witscfL, Mrs. Sabel Jagfom, Prä¬ 
siden tin der Welt WIZO und der 
französische Botschafter. lau 
Hariy, werdsn daran teüsdunen. 
Die Schale- wurde anf einer Flä¬ 
che, die die Stadtver wal tung zur 


Verfügung gestellt ha 
tet. 

Das prächtige Gebä - 
einen eigenen Stil. Es 
Studio für künstlerisch« 
Laboratorien und • W 
die modemst eingerfe' 

Lehricücheö und ent 
raum. 


KLEINE 
Hohe B el ohnu n g! 
Tibet-Tarrier, gestbc 
Nof-Jam entlaufen. T 
und 937194. 


Unserer teuren Mama, Grossmama, Urgross 
und Schwester 




Die in Israel taefigen Vertreter der 
Fluggesellschaften 

trauern um das Ableben ihres treuen Freundes 

Wir betrauern den plötzlichen Tod durch j 

Unfall unseres geliebten und einzigen 

Sohnes. Bruders. Schwagers und Onkels 1 

Michael Frankfurter 

LOTHAR STERN6ERG 

(Generaldirektor der AUA m Israel) 

und sprechen der Familie ihr Beileid aus. 

ILSE u. HEINRICH FRANKFURTER, 

Kirjat Ono 

RUTH dl Dr. PIERRE ADLER. Paris 

UKIEL MARION. 0 . "ORINNE 


(Scliapira) 

wünschen wir 


\ 
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V3QBL GLÜCK und GESUNDHEIT mm GEBURT V 


FamOiac FESAT1 
FACETI 
FISTES 









SCHUTZ VERBAND DER RENTEN- ÜI 

entschaedigungsempfaenger 

Tel-Aviv and SBdbeahik, P.OJB. 26378; Td- 

Sprecbtiumte in HadBSdDMmahB Sh. ^ 1 

CBanh Leuna), I. Stock, rechts gegenüber dem ; r 

Dienstag 10—1L39 Uhr. " 5 " r 

Is Jerusalem voriäofig keine Sprechstunde. ^ 

Auakunft nur an Mitglieder, bitte Unterlagen mttbr- * 
StihriBUdie Anfragen unter oWger P.ü^.-Adre - u 
_NenanfnafrmCT jedeneiL l • t ~% ■ 
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ISRAEL NACHRICHTEN ffiPTn 
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IS RAEL 1SCH-AFRIKA SIND i Absolution an Washington? 

DIE TAGE GEZAEHLT 




Bein Raeckweg oeber de» Snezkanai noch einmal ein Gruppenfoto 


■n-. 
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w/ ^ZatSdopauB zwischen 
\._ Kontinenten. TOr «eben 
Sucztamd, auf einer 
• ■ *-*!,’ öden Laaänrbiadaxtgen 
' V a» Asien und Afrika, die 
) :mle Landkarte vcrzeich- 
v - Ein israelischer Stzassra- 
r . *, ' d urchschn eidet hier, 

- '-nördlich desGrossen Bit- 
*>,. nahe bei der Ponton- 
-J-. Aber cfic im Oktober Ge* 

Scharons Panzer nach 
stressen, die abgestor- 
’asser st ras se . Ihrer Wie¬ 
wird diese Ansge- 
Krieges, wenn alles 

_ verläuft, bald ebenso 

k Opfer fallen wie der 

tdautm der Aegypta, 
Norden, dort, wo ihre 
Armee auf dem Ostnfer 
SnstweDcn aber sind die 
nkbaren Brucken noch 
belebte Verkehrswege, 
: lern des Rückflusses von 
"■ i und müitäriscfcra Ge- 
’ iSss dem P is eng agem enr- 

■ men. 

Israelisch-Afrika sind 
v ge gezählt. Am Don- 
1- dieser Woche wird der 
: . israelische FaBschirtn^- 
ier den Kanal nach 
r iberq Dere n , Nachhut ei- 
rmafigen ^Auszugs der 
Israels ans Aegypten”, 
y ' Israelis mit ein wwrig 
.. Scherzhaftigkeit gele- 
das RSumu agsu ntemeh- 
' men. Wahrend wir im 
~"3en VonmttagsDciit. das 
Ordentlich und zugleich 
: “-|g unwir k li ch erscheinen 
tS dem S t raas en damm 
' pirscht toüt anfbrüllenden 

■ ■ i ein halbes Dutzend 
von Ost nach West an 

‘ über, als hätten sie rieh 
Richtung geirrt, ab sei 
and nicht Abzug die Par 
inn aber bleibt die ost- 
•e Fahrbahn leer, wäh- 
der Gegenrichtung r©> 
- kehr herrscht 
*' Kolonnen legen auf dem 

r dantm am lllIZB P8D- 

die Soldaten klettern von 
'braugen und posieren 
' ' letztes Gruppenbild mit 
-■ ' schein Hintergrond. in 
* nden ein grosses Papp- 
lit der Aufschrift „Scba- 
frika'’. was etwa mit 
.. leb wohT zn über- 

' * .. * • ~ wäre. Als sie wieder an- 
|B macht ein junger Sol- 
- l.Od’ *» Schützenpanzer heruu- 
Geste des Träueuäbwi- 
*■ aber sein Gericht lacht, 

■ die traurige Geste LS- 

- •» strafen. Und. doch ist 
= r zjiaft IfiOO Qoadrafcild- 
. •. tart er kä mpfte s Tfcnito- 
c jeder anfzngeben füft 

icht; aber <fie Freude 


fc«o. 


MIUTAER-MUHX IN 
DER WOESTE 
Es wird klar, dass es Aegyp¬ 
ten in diesem letzten Krieg, 
nicht um Sinai als Landstrich, 
sondern- ums Prinzip gegangen 
sein muss, dass erobertes ehe¬ 
maliges ägyptisches Territorium 
nicht in der Hand des Eroberers 
bleiben dürfe. Ein Kampf um 
ein ödes Stück Land, das für 
die zwei Gegner nur auf der 
Landkarte von eminenter Be¬ 
deutung. für die Soldaten dort 
aber Mühsal und Plage ist Wer 
würde .sich schon freiwillig Si¬ 
nai znm Aufenthalt wählen? 

Und doch ist dieser Land¬ 
strich von einer verwegenen. 
Schönheit, eine gleichsam ab¬ 
strakte Landschaft fast völlig 
reduziert auf Linie und Form. 
<fie kraftvoll-sanften Wind- 
master der Dünen. Die kleinen 
barten niedrigen Pflanzenbü¬ 
sche!, in der Farbe sich dem 
Sand annähernd, fast schon mi- 
nera&scb wirkend, die znm Ka¬ 
nal hin immer seltener werden, 
scheinen ebenso zeitentröckt 
wie die Dünen, die in aller 
Veränderung ewig gleich blei¬ 
ben. Diese reine zeitverueioende 
Landschaft aber ist gröblich 
vet uni einigt übersät mit dem 
Abfall amoklanfeader techni¬ 
scher Zmüsatknu Trümme r von 
Panzerketten. Stach eldrah trol¬ 
len, Granatbülsen. Haufen ge¬ 
leerter Konservendosen, ansge¬ 
brannte Fahrzeuge. Es wird eini¬ 
ger kräftiger Sandstunne bedür¬ 
fen, diesen wüsten .Unrat za ver¬ 
decken, der in dieser Umgehung 
von mondener Abgeschiedenheit 
besondere absurd wirkt 
Die Wüste, dieser Eindruck 
drängt sich bei der Fahrt zum 
Kana] auf, entlarvt den Krieg, 
für den sie ein so treffliches Ge¬ 
lände abgibt, als blindes Spiel, 
dessen Sinn nicht zu begreifen 
ist Am Weg eine Ansammlung 
erbeutete r Geschütze russischen 


In dem Militärlager; wo wir 


uns den Geleftbrief für die Ka- 
naßberquerung holen, bückt 
sich ein Soldat über ein 
kurzes, aus der Erde ragendes 
Wasserrohr und patzt mit Hin¬ 
gebung die Zähne. Danach be¬ 
ginnt er, rieh ausgiebig die Haa¬ 
re zu waschen. Das prägt sich 
stärker in die Erinnerung als 
Panzerkolonnen. 

Afrika, jenseits der Brücken, 
ist grün. Eine Girlande von 
Bäumen. Palmen. Euknlipms- n. | weissgeslrichene 
Mangobäumen. Kiefern gehöl- 
zcn. die wie Federbüschel wir¬ 
ken. säumt den vom Nil gespei¬ 
sten Süsswasserkanal, der den 
salzigen Suezkanal begleitet. 

Dahinter aber ist wieder vegeta- 


Stachcldrah trolle das derzeitige 


Ende des israelischen KontroD- 
bereiebs. Einer der Soldaten an 
diesem Strassenposten bat sich 
aus dem nahegelegenen Baus 
einen Stuhl uh gebracht, ein an¬ 
derer mit einer auf Zatmpfo- 
sten gelehnten Leiter und einer 
Matratze darauf einen Liege- 
5tuhl gebaut. So paar hundert 
Meter weiter südlich markie¬ 
ren vreissgestricbcne leere Ten- 
Meter weiter südlich markieren 
leere Tender 


| Die umfangreiche Publizistik 
| in Israel — vor und nach den 
‘.Wahlen — über das grosse -,Ver- 
; säumnis” und die allgemeine At¬ 
mosphäre des Argwohns gegen¬ 
über der alten Fuhrungseardc, 
lenken nn ln- und Ausland der¬ 
artige Aufmerksamkeit auf sich, 
dass sich offensichtlich bislang 
noch niemand die Frage stellte, 
inwieweit die anfänglichen mi¬ 
litärischen Rückschläge des Jom 
Kippur-Krieges auch auf eine 
amerikanische Mitschuld ZUTÖefc- 
zufuhren sind. Dabei ist man 
rieh darüber in der ganzen Welt 

einig, dass dieser letzte Krieg. 


Von HAIM MASS 

peln Hess, wird ihm — und an¬ 
deren israelischen Abwehrfakto- 
req — an gelastet, amerikanische 
Warnungen in den Wind ge¬ 
schlagen zu haben. So wurden 
bekanntlich die ägyptischen 
Kriegsvorbereirungra als Mano- 


, kehrt die Befunde und Bcwer- 
j taugen der CIA anhand seiner 
Agentenberichte aus ' Aegypten 
und Syrien für Israel von aus¬ 
schlaggebender Bedeutung gewe¬ 
sen sein dürften. 

Wenn also die CIA-Organisa- 
tion von den ägyptisch-syrischen 
Kricgsvorijereitancco. zumal die- 


vervorepic? missdeutet. War dielse ohne massive Waffenscndun- 
amerikänische CIA auch ver-Jgen aus der UdSSR nicht vor 

sieb gehen konnten, nicht unter¬ 
richtet war. so ist dies an sich 
bereits ein Armutszeugnis für 
die amerikanischen Abwehrdien¬ 
ste in einer fiir Washington 
Manipula- 


schiedentlieber Meinung, glaub¬ 
te sie nid«, sich amnassen zu 
dürfen, sieh in die internen Ent¬ 
scheidungen eines befreundeten 


Staates einzumischen. 

Das mag wohl anf die De u-1 hoch st empfindlichen 
weit vom Rehmen eines strikt innig der - angcsammeltra Daten | tions-Arena. 

>« re R '^lT 7 h ! iKS ' ich patenten-! 

d* L’N-Tmjirw. H aD bMl,rch^n! ab^cbend =k \\ uf- Aofnahm™ ruueffe^ Wi<- 

Upaünm itwr die Strase. Eie !fenlc ' U=hor ÖZT hndra Soper-Idoch steht es mtt den Data! 


UNVOLLSTA ENDIGE 


Bild tiefsten Friedens. Es 
fällt schwer, sich voizostcllen, 
dass in dieser Gegend noch vor 
kurzem erbittert gekämpft wur- 


tionsloser Sand, und die Bergeide, 
weiter im Westen sind kahl. 1 Den Soldaten scheint es vor-! 


mächle diente. Ebenso 
als selbstverständlich betrachtet 
wird, dass die USA. sobald ih¬ 
nen das Ausmass der sowjeti¬ 
schen Waffenhilfe an Aegypten 
und ’ Syrien zum Bewusstsein 


Im Vegetationsgürtel verfal- ■ wiegend nicht allzn schwcrzufal-i ^ Ausgleich eine massive 
, _ "®. . _ ,,_.._„■ j_^ 5 .. .Luftbrücke nach Israel starteten. 


lende arabische Dörfer. Ihre Be¬ 
wohner hat der Krieg vertrie¬ 
ben, vielleicht die vorletzte, viel¬ 
leicht auch erst die letzte Ron¬ 
de. Nur die Taubenschläge, selt¬ 
same geschwungene Kegeltürme 
aus sonuengebackraem Lehm, 
sind noch bewohnt: die leeren 
menschlichen Behausungen Zei¬ 


len. dieses Gebiet wieder zu rau- 
•men. das unter so grossen 
Opfern gewonnen wurde. Sie 
rücken oäber an die Heimat; 
das ist es. was jetzt in er¬ 
ster Linie zählt. Die Diskus¬ 
sionen in Israel selbst, ob es 
richtig war. sich auf ein Aufge-J 


Eine offene, noch unbeant¬ 
wortete Frage bleibt, ob die 


Super-jdoch steht es mit den Daten) SATELLTTEN-ALJFNAHMEN 
wie es j selbst, die ja erfttimmss^mäss j Komnien ^ nUD ^ ^ <*- 
nicht ausschltesslich aufSol- 
ten-Autaahmeo beruhen ? ' ](±£ wareQ ^rhandra. 

In erster Linie gebt es hier zeigten jedoch vornehmlich nur 
um die grosse Frage weshalb « Truppenkonzentnuionen. Flak u. 
amerikanischen CIA-Erkundern, schwere Waffen wie Panzer und 

Artillerie auf. Die neu einge- 
führten Saggcr-Raketen als Anti¬ 
tank-Einsatz für Infanterie, die 
mobilen Luftabwehrraketen der 
Type SAM-6 und SAM-7 — letz¬ 
tere auch als Schulterraketen 


nicht gelang, konventionelle 
Hinweise auf die beabsichtigte 
Kriegseröffnung in Absprache 

amerikanische Ahvrehr nicht! 7tti<:chcn Sadai OTd Awad 20 
schon gerannte Zeh vor dem erlangen. Die USA sind scbliess- 
uberraschraden Kriegsausbruch »* finanziell und organisato- 

in der Wahrnehmung der dro-’t”^ e ^ er ’ n der ^- a ? c ;ds ^ cr .i.^uiiinnma.TnlU»i 
benden Anzeichen der sich nä-.^l. ein leistungsfähiges Agcn-^'^i.r, bedeutungsvollen 

...lennetz über Kairo zu spannen.; Mengen, wie -«ic^ ra auch im 


ben Jer Sl.ütm^ » '■ Au^.^tsto™; ,a-: 


gas klaffende Wunden. Der is-! des Kanals einzulassen, haben j 


raeKscbe Begfcitoffizier ver¬ 
säumt es nicht, auf die Primiti¬ 
vität der Lehmziegelhäuser der 
ägyptischen Bauern hinzuwei¬ 
sen. Er sagt es nicht ausdrück¬ 
lich. aber es schwingt mit: Die 
sollen sich doch erst mal an¬ 
ständige Wohnungen bauen, be¬ 
vor sie mit modernsten Waf¬ 
fen Krieg führen. 

Am Sandweg. der dem Süss- 
wasserkanal folgt, steht mit aus- 
gestreckter «Hand ein,alter Mann 
der es offenbar versäumt hat. 
nrit den anderen Dorfbewoh¬ 
nern zu fliehen. Er lebt von den 
Essensresten, die xbm vorbelfah- 
reqdc israelische Soldaten zu- 
stecken. Was er dabei fühli. ver¬ 
rät das verwitterte braune Ge¬ 
richt des alten ägyptischen Bau¬ 
ern nicht. 

Wir besuchen die nördlichen 
Stellungen der Israelis am Tim- 
sah-See, halbmondförmige Sand¬ 
burgen. in deren Kamm Lauf¬ 
gräben und Stellungen für MGs 


längst nur noch akademischen: DATENSAMMLUNG 

Wert, Denn die militärische Be-j VXD DATENAUSLEGUNG 
deutung dieser Positionen lag in i in der'Bewertung dieses Fre¬ 
den Möglichkeiten, die sie far 1 genfcompiexes muss man zwi- 


weitere Offen sivaktiooen boten: 
ausser der Dritten ägyptischen 
Armee im Süden auch die Zwei¬ 
te im Norden von den rückwär¬ 
tigen Verbindungen abzuschnei¬ 
den. das Gros der ägyptischen 
Streitkräfte so zermürben, ver¬ 
nichten zu ■ können. Kairo zu 
bedrohen. Mit dem Inkrafttreten] 
der Waffenrriie und der zu-J 
gleich mit dein Gefangenewas-1 
tausch vereinbarten Versorgung- 
der ubgcschnittenen Soldaten! 
der Dritten Armee wr diese! 


darauffolgenden Krieg ins Ge¬ 
wicht Gelen, auf den Luftauf¬ 
nahmen scheinbar unsichtbar. 

Dabei rühmen rieh die Ame¬ 
rikaner. so genaue Aufnahmen 
ihrer Spähsatelliten zu besitzen, 
sie sogar die Rankzeicfara 
von Offizieren bei einer Mflitär- 
parade unterscheiden können. 

Darens is* zu folgern, dass die 
amerikanischen SpähsateQiten 
entweder die falschen Objekte 
anf ihre Unsen bekamen oder 
dass alle Truppenmanöver und 
j Ausbildungskurse unter Einsatz 
-der neuen Amiiankrakcten und 
‘der SAM-6 und SAM-7 entwe- 
PAZGAS .de im Ausland. Juden nnd Cbri- jder in geschlossenen HaUen oder 

Während ich mich über die;Slen. zu Feinden. Mir schreiben i ' m Schutze der Dunkelheit er 


fto die massgebenden Entschei¬ 
dungen getroffen n urden. Oder, 
könnte es sein, dass sich Wa¬ 
shington, dessen CIA in aller 
Welt ihre Hand im Spiele hat. 
sich ausgerechnet am ägypti¬ 
schen und syrischen Schauplatz 
auf die spezifische Nahosteifah- 
nmg israelischer Erkuodnngs- 
dienste verliess? BestenfaDs zog 
der militärisch: Nachrichten-1es diese wohl für Vcrgleichs- 
diensr Israels derart überrnm-) zwecke heran, während umge¬ 


sehen Datensammlung und Da- 
tenanslegnng unterscheiden. In 
den bisher aufgeworfenen Kon¬ 
troversen zur Frage, wie sieb 


DAS WORT HAT DER LESER 


Möglichkeit dabin. 

Als Verteidigungsstellung auf 
Dauer war die-Enklave anf dem 
Westufer für Ivraeq nicht gün¬ 
stig. sie band viele Reservisten 
und viej Material, forderte Zwi- 
sdienfällc und AbnnLmngskrieg 
heraus. Mk der Liquidierung 


1 Fortschritte der neuen deut- ! christliche Freunde, ob wir denn 


sehen Zeitung freue, ärgere ich 
mich über die früher so verläss¬ 
liche und heute unerhört unzu¬ 
verlässige Pazgas-BeHeferung. 
Man trägt selbstredend der zeit- 
I bedingten Tatsache Rechnung. 
5 dass die Gesellschaft zu wenig 
Austräger Ir: und wartet gerne 


Fabrikats, «bmn einige hundert 
Meter neben der Strasse eine 
israelische Panzerkompaaie in 
Wartestellung, die Kampfwagen 
ordentlich geparkt, daneben die 
Zelte der Mannschaft, dann eine 

Luftabwehrrakctcnstellung. die 
einen unsichtbaren Luftstütz¬ 
punkt deckt. Die Postiertrog hat! blechplattra dem rutschenden ] ma ] aU f Politik seine 

sicherlich ihr System, ihren mi- Sand abgerungen. Besuchen ist] nun g sclren will. , . n . n , c _, lof 

litämchen Simu doch in der das passende zhrilistische Woit-I Bei dcr Rüctfuhn treffen wi-^ eben ^ 

Leere der Wüste, wirkt das wie|W7r stehen in der Miltagwon- paiuertTagende Twflsdff „ e * ' rK ^‘. J 

ne. weit über den Grabenrand an . «j*. über den abbröckelnden \^ s Kl,oßeln “ “Choren, und 


dteses eingefrorenen Stocks Be- dank 

n-amlnnel'rtfA VlT f AaVTI- P . _ 


gar keine anderen Sorgen hätten 
als Religtoosfragen, wie z. B. 
^Wcr ist Jude”, zu lösen. Aus 
Amerika kommen verbitterte i 
Briefe, aber wir lernen, nichts, 
wollen nichts lernen, wie der 
Fall Schlenker beweist- Haben 
die Pseudo-Fanatiker denn ver¬ 
gessen. dass es einen Staat ein 


V h ^ ^ Ungenauer Angaben ritze ich Volk Israel gibt? Dass ehre ara- 
smd. mit verklammerten aKUtxltm dass es jetzt erst « 10 - 1 ^.,^ T -.«« &«, „ Kfcrfw. ir nm i nimt «h a 


folgten — beide“ höchst un¬ 
wahrscheinliche Alternativen. 

Die CIA Jiess sich demnach 
folgende Versäumnisse zuschul¬ 
den kommen: sie verabsäumte 
cs, die Einfuhr der neuartigen 
Waffen, wiewohl deren Existenz 
bekannt war. in grossen Men¬ 
gen nach Aegypten und Syrien 
wahrzunebmen. Was CIA und 
die israelischen Abwehrdiesme 


»IST!*«» Sieben Tugen fest zu Hanse, bische Kugel nicht fragt, ob sie| ebcn nicht vermuteten waren die 

° " 'wage nicht vor vier Uhr auszu-reinen trifft, der strene nach derI e ' norn ] en Q ua ™ l j“* d,e eD ,_ 
_v_in«i. irt „ü-hto c, I den in den OKU 


liege ngebl iebe ne Spielzeuge m 
einem verlassenen Sandkasten. 
Die Skelette zerstörter Lastwa¬ 
gen Hegen, auf. der Seite, -kopf¬ 
über oder auf reifenlosen Rä¬ 
dern im Sand versinkend, da. 
als habe sie jemand zornig in 
die Gegend geworfen. Ein sur¬ 
realistisches Szenario. Aber für 

_ _ _ __die Beteiligten ist das alles 

-_ der Heimat näher zu «rast, für die Lebenden und die 
- 1 , ub e i w i e g t doch. Toten. 


hinausragend. ein prächtiges 
Ziel für jeden Schützen auf der 
anderen Seite, aber keiner 
schicsst. nur einige Kilometer 


Rand der sch mal cd Strasse bin- 
ausgernt'schr. festliegcn. Das 
zeigt die logistischen Probleme 
militärischer Bewegung in die- 


re sogenannten Religiösen es auf 
verzichte auf dringende Erledi- leinen Selbshnord unseres Vol- 


ratfemt MG-Fener — ein T.v'i- [ sefn Gebiet. Um <0 erstannli- 
schenfaS. Ballerei ans Langewei-l^j d j c Leislnng der Israelis, in 


m 
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PREIS : N U R IL 1.50 
Hr. 4 erscheint 

Mittwoch den 27.2.1914, 

jiäe fcBA in allen Buchhandlimg e n und 
»sfeen, wie auch, bei unsem INKAS- 
^NTEN in TefcAm und den Vertret«n 
M0SCHAW0TH. 


te, ein Übungsschiessen? Wir 
‘halten ein Schwätzchen mit den 
Soldaten, werfen durchs Fern¬ 
glas einen Bück auf die Ägyp¬ 
ter, trinken noch eine Limona¬ 
de drunten im Küchenzelt und 
fahren weiter. 

Nnr ein kleiner Teil der Be¬ 
satzung ist oben in den Stellun¬ 
gen: der Rest räkelt rieh nuten 
anf Gummimatratzen in der 
Sonne, ln einer der Sandbor¬ 
gen haben die Soldaten ein Vo!- 
leybaünetz anf gebaut: in einer 
anderen spielt einer, mit blos¬ 
sem Oberkörper, auf dem Kopf 
eines der bunten Wollmützcben, 
Akkordeon. . Entspannte Stirn-! 
mutig: hier passiert nichts | 
mehrt Feierabend. Nur die I 
kna p pe n. ■* präzisen - Auskünfte 1 
des jungen Offiziers, der eme; 
dieser SteDtmgen kommandiert, j 
lassen ahnen, dass dieser ge¬ 
langweilt anf den Abzug war¬ 
tende Hänfen eine überaus 
kampfkräftige Truppe ist. Das 
haben gerade die ersten Tage 
des Oktoberkrieges gezeigt als 
schwache israelische Einheiten 
unter solchen jungen Offizieren, 
oft ebne Verbindung und in fast 
hoffnungsloser Pos i tion, den 
feindlichen Angriff ab fingen. 
FEIERABEND 
BITTERSEE 

im Sideo des bereits zosam* 

mra geschrumpften israelischen 
Gebiets die gleiche Feierabend- 
s t im mtm g . Auf der Strasse am 
Ufer des sauft plätschernden 
Grosses Bittersees markiert ein 


einer Phase der Bedrängnis 
die -mächtigen Pontons für ihre 
Kannlbrüdke nach vorn zu 
bringen. Die Fähigkeit dieses 
Volkes, sich unter harter Her¬ 
ausforderung zu Höchstleistun¬ 
gen aufzuraffen. ist von den 
Arabern immer wieder unter¬ 
schätzt worden. Aber das ist nur 
eines von vielen tragischen Miss¬ 
verständnissen im MrtlelostkOD- 
fliki. Beigelest ist er noch lan¬ 
ge nicht. Die friedliche Atmo¬ 
sphäre dieser Tage am SoeZka- 
nal mag trügerisch sein — oder 
aber vjeUeicht, hoffentlich, Vor¬ 
griffe auf die Zukunft. IFAZ) 


Halacba Jude ist oder nicht? Es j ucn , ™ ac “ Oklobertrieg ver¬ 
kennte fast scheinen, dass unse-| w,£ * elten Staaten wahrend der 

vorhergehenden Monate und 
vielleicht auch Jahre davor ge- 
. . .._ L __ .; liefert wurden. Dabei wäre die- 

KricJ 1 Daniel. Td-Art»| Kr 

-VOM STEINMESSER . ^^JJ e Doktrin des Ausgleichs 
{mangelnder Qualität durch über- 


ZUM KRISTALLGLAS“ 
Zuerst ruiis^ ich mich ent-! 


gongen. 

Sollte es nicht möglich sein, 
dem Publikum solci: überflüssi¬ 
ge Lebenserschwerungen zu er-! 

Anna Jacohseo. Haifajschuldigen. dass ich als Mann| le ^ cSf^blBe es auch. 

T'' i T rSl*e neuen Waffen im Verlaute 

-DER FALL 1.2. gelesen Labe. Leider habe-_ .m 5o 

HARRY SCHLENKER“ (ich mich für diese Ungezogen-, JJ“ A* 1 

t*« ^ ? ,cht P8ydnM ^lmentaleln«te. zn erspähen. 
untersmAen lassen. ! war ö ein ^ 

Zur Bereichenrog and zur ■ verzeihIicbe , CIA-Versäumnis. 

Unterhaltung mochte ich noch | darc { 3 
folgendes beifügen: Mein ver¬ 
storbener Freund war vor dem 


Ich las den Artikel von Hem» 
Bra Chörin in Ihrer Ausgabe 
vom 8. Februar und bin ent¬ 
rüstet ob des regierungsamfli¬ 
ehen Unsftms. Ich habe in letzr 
ter Zeit d^s Gefühl, dass unser 
Inuemninisterinm ein ..Elefant 
im PorzeDanltderT ist. Aus fal¬ 
schem Fanatismus werden dort 
Entscheidungen getroffen, die 
jedem tieferen Sinne und Wert 
Hohn sprechen. Fanatismus 
machen oir z. B. unsere Freun- 


3C6z*isveA Psnoräins 


NIXON WIRD NICHT 
ZURUECETRETEN 
Dass er garnktrt daran den¬ 
ke nqödtzntRtea, sondern alles 
tun wird, um dfc Watergateaf- 
faire durd tanstehen- sagte Prä¬ 
sident Nixon bei einein Tref¬ 
fen mit d. Führen einer Bewe¬ 
gung, die sich „Bürgerverband 
Präsidenten” nennt. 

• 145 Lekfaea fcraeüsebe Sol¬ 
daten ,dW an der ägyptischen 
Front gefallen and, und 212 
Leichen ä gy p ti scher Soldaten, 
sind bisher von de» UNO- 
Trupps entdeckt und in ihre 
Ländern znrSckbefördert wor¬ 


den- heisst es .in einem Bericht, 
den UNÖ-Generalsekretär Dr. 
kurt Waldbrim an den Sicfaer- 
lecrcr Särätzenpaoaer und eine jieäsrat der VonntcB N a rionsB 


ersten Wellkrieg ein sehr be¬ 
rühmter und bekannter Operet¬ 
ten sänger iu Hamburg. Ans die¬ 
ser Zeit bat er viel zu erzählen 
gewrsst. Unter anderem folgen¬ 
des: 

Er ist auf seinen Tnmeen sehr 
oft ein geladen worden in grosse 
Fürstenhäuser j 0 Polen und 
Russland. Da gab es natürlich 
sehr grosse Esse n . Immer war 
der langt Tisch gedeckt mit ei¬ 
sandte. nem sehr wertvollen Damast- 

Waldheim weist darauf hm.jtischhich in weiss. Zuerst sei 
dass elf Sucbgruppra der UNOjnun der Htnsberr anfgestandra, 
tätig sind, um die Leichen zu j habe in seinen Weinkelcb roten 
lokalisieren. Besonders aoseebil-l Wein eingiessen lassen, und ba¬ 
dete Hunde werden von denjbe mit iseinsn Fingern um den 
Trupps verwandt, um die Ld-t ganzen Tisch den Rotwein auf 
eben zu finden. ;den Damast gespritZL Das gan- 

• Der Phyaiker Andrej Sa-jze Tkdltticb sei also mit Wein 
dtaron teilte mit. dass er sei- j bespritzt gewesen, 
neu Antrag an die Sowjelbe-Was war nun der Sinn dieser j 


gepflanzte Agenten io 
Aegypten und Syrien nichts über 
die bestehenden wiewohl streng 
geheim gehaltenen Kriegspläne 
und den vorgesehenen Zeitpunkt 
des Kriegsausbruchs zu erfahren. 

Ob die Saielliten-Fotos die 
sowjetischen Sriincflbaabriicten, 
die — wahrscheinlich des Nachts 
— bis zum Suezkanal geschafft 
wurden, ins Visier bekamen, ist 
eine weitere offene Frage. 

Fazit: der Groll der israeli¬ 
schen Oeffentlichkcir sollte sich, 
bei aller Dankbarkeit an die 
USA Für ihre nrompte. gross¬ 
zügige Waffenhilfe während des 
Krieges, die den Staat Israel vor 
einer entscheidenden militäri¬ 
schen Niederlage bewahrte, nicht 
nur gegen die Slaatsfuhrung im 
allgemeinen sind Verteidigungs¬ 
minister Dl van im besonderen 
richten. Eine amerikanische M 5t- 
! schuld lässt »ich nicht absirei- 


borden ihm die Ausreise für 
eine Vortragsreise im Westen 
zu genehmigen, zurückgezogen 
habe, da er „m diesem Augen¬ 
blick, da Solch enitzyn fehlt, in 
Russland sein muss” wie er 
rieh ausdrückte, als cr der ita- 
üeniseben Zeitung „Corriere det- 
la Sera” ein telefonisches Inter¬ 
view gewährte. 


Geste? 

Es war dies rin besonderes 
Zeichen von Gastfreundschaft. 
Der Gast soll nicht aufpassen 
müssen, oo er vielleicht einen 
Tropfen aas Versehen oder Un¬ 
achtsamkeit auf» Tischtuch fal¬ 
len lässt 

Schlonio Pomeranz, 
Bnei Brate 


ten. selbst wenn im letzten Au¬ 
genblick. als es fiir eine aus¬ 
reichende Aufrüstung Israels 
bereits zn spat war. die von Je¬ 
rusalem auf verantwortungslose 
Weise verschmähte Warnung der 
CIA über den bevorstehenden 
Kriegsausbruch die Hauptschuld 
für das nulitarische Versäumnis 

auf die israelische Staatsführung 

labwälzL 
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mAECmrmjcwm wew* ttwin 


Montag; 25. 2.19‘ 


Vom Narrenparadies zur Narrenerde! Überraschung: Nicht Weissf 

sondern Schwarze helfen Rhodesr 


Oie Israelis haben noch viel zu lernen and za verbessern 


Das Nairenparadies. in dem 1 ohne Qm verloren 
wir sechseinhalb Jahre gelebt Auskunft t eines 
hatten, das haben wir nun verlo- fteo. eines kleinen 
reu. Wir sind zur Narrenerde [hilflosen und meistens 


wäre. Dielgesagt Hs ist nttr so. 


alles wieder ins rechte Lot za Unter dem Druck der | Europa b°zichnngsweise Solis- idcsien. Der Grössten dei 


zurückgekehrt Aber das bedeu-i verängstigten Hauptmanns? Derjderes. was uns zutiefst besor- 
tet ja mir den Verlust des Be- [Computer hat eben die Namen { gen muss. Diese Zustände sind 
griffe«. Paradies und die Rück- j aller, die solange nicht eiube-jcs. die zu den täglichen Erchei- 


v “ o — c- —- — i—— - — -— ——-—| unter crem jjtuck au «luvjist vr«vuui»öi»'’w». w 

Kommandan«! Das ist and nichts anderes, |bringeu. Deshalb — und nicht |jschwa rzafrikanbc hcil und ara-lbury tägtiefa verkehren. Die Ma-;sendtmg wird jedoch 
. jungen, recht [was uns bedrückt machen soll-(weil wir bestimmte Gebiete auf- [bischen Staaten haben die lo-jscbinen der Affretair and Ln [Düsenfrachter der AfEre 
fiistens etwas [te. Das ist und garaichts an - 1 geben und Weltmachtrfinmen ^ ujg immer wieder den gleichen blauen Farben wie Transport nach Eorop 


kehr zur Erde. Narrentum ha¬ 
ben wir erhalten, noch immer 
, nicht abgestreift — so etwa 
aussert sich ein echter Freund 
Israels, wie schon einmal er¬ 
wähnt Und man bat fast den 
Eindruck, er dürfte wohl recht 
haben. 

= Die Offiziere der Handels-! 
flotte streikten und fugten dem 
Lande unermesslichen Schaden 
jzu. Das taten sie in einem 
Augenblick, da es wirklich kaum 
verantwortet werden kamt, un¬ 
sere Wirtschaft noch mehr za 
schädigen. Sie ist geschädigt 
genug. 


rufen waren und nun Dienst .nungen fuhren, bei denen wir 
trm müssen, heraus gepickt nnd 'sprachlos bleiben, weil man sich 
da kann man nichts machen, fragen muss, wie das wohl mög- 
Man machte auch nichts. Der lieb ist, in unserer Situation. 


i Deshalb haben wir echten 
Grund zu echten Depressionen, 
deshalb müssen wir dringend 
etwas unternehmen, um bei uns I 


=r Brände finden statt, nnd 
zwar zuviele und zu grosse, in 
einem allzu gedrängten Zeit¬ 
raum, als dass es irgendwie und 
irgendwo zu erklären ist. Na- 


Betrieb ruh! nnd der Mann tut 
Dienst. Denn der Computer..- 
ja schliesslich. w«t& soll man da 
wirklich machen, nicht wahr? 

Man ist immer nieder an die 
Leute von Chelm erinnert. Aber 
das ist nicht ganz so ernst. Viel 
ernster ist die Geschichte des 
jungen Mannes, der als Elektri¬ 
ker bei Zahal Dienst tat. Das 
ist sein .regulärer Militärdienst, 
und er hätte, wäre Frieden ge¬ 
wesen, am 31. Dezember des'nem Bildschirm ein unindenti- 
jvergangenen Jahres zuende sein { fiziertes Boot im Roten 

Meer. Als das Boot sich der 
israelischen Kriegsmarine nä¬ 
herte. stellte rieb heraus, dass 
es sich tun ein hoü indisch es 


anhängen, nach trauern. Mehr; 5 t j clI f e Soykottheschlnsse ge- ! die der offirieUen rbodesi sehen den. Anschaffung weitet 
als dringend äst es, diese wahr- gen Rho desie n a nge nommen. IlFluamKclIscjaft Air Rhodessa zeuge für den Fleisch¬ 
haft unglaublichen Zustände ab-[dessen ^{ 5 *. Regierung ihnen bemalt. Es scheint, dass eine rentransport von und re. 
zubauen- wenn wir verhindern ■ n^t p»«* iGruppe von Rhodesiern unter desien soll geplant sein, 

wollen, dass daraus eine ernst-1 Mehrere Westmächte wurden;Leitung d&i ehemaligen Royal-im Salisbiuy als auch i 
hafte Gefahr für unsere Zu-: ; m Rahmen der UN-Debatten (Air-Force-Piloten Jack Muiloch'ville üben die an «fiese 
kunft erstehe, eine Gefahr, die ! beschuldigt, dass sie den Boy-(die Affreiair-Gesellschaft ge- Beteiligten «triktes St? 
kaum kleiner ist, als die. welche • t ott ?e ^ n Rhodesien mit al-. gründet ha. Das Frachtgut auf een Über den Schämt 
unsere Feinde für uns ersinnen len möglichen Manövern durch- der Strecke von Salisbury über wohl in beiden Lau 
oder darrte]len können. 'brechen. Aber die Ueberra- I ibreville nach Europa besteht grosser Posonenkres \ 

M. BIEL. scbmxg kommt: nichl die weis* ausvhlicsvich aus rhodesischem Floße informiert ist. , 
! se a Länder sind aßein dSc Hol- Qualilätsflrisch, während auf {Direktor Muiloch kann 

sowohl Fracht-i'terrtützung der rhoderisi 


ISRAELISCHES PATROUILLENBOOT RETTET IlT J Rh< " tei ™.“J.S. TTl 


HOLLAENDISCHE FAMILIE 


rtVTi — Ein israelisches Pa¬ 
trouillenboot entdeckte auf sei- 


[ sollen. Nun bestellte man ihn 
[und seine Kameraden zu ihrem 
Vorgesetzten Offizier und er¬ 
lsuchte sie. für ein weiteres Jahr 

Izn unterschreiben. Mau mach- = Segelboot handelt, in welchem 
türlich. da» sind nichts als Za- te jf, nen y ar dass, tun sic das i eine holländische Familie mit 
fälle. Aber es sind sehr ■ ht , sic an die Abteilung der [einen dreijährigen 

würdige Zn&Ue in dieser Zeit . 1 ^ _ 

ländere Waffengattungen vor-lrailie ist bereits seit fünf Jah-j 


Tmtinvasser au^gegangen. Als 
unsere Matrosen die Familie in 


isondern zu ihnen zählt auch der;guter für Gabon als auch Im-jperung in allen Berti 
?schwärmWanfad» Sfaa» Ga-' porhvaren aus Europa für Rho-. eher sein, zumal er mh 
ibon. :de*.ien transportiert werden. Die [minister Smith währe: 

Präsident Omar Bongo von Londoner Suuday Times”, die [Zweiten We'tkrieges in < 

Gaben hat die Boykottbascblüv ira vergangenen Jahr ah erste j dedeu-Staffe] der Könij 

se der Afrikanischen Union be- die Rolle Gabons ab Boykott- ii tischen Luftwaffe die« 

ihrem Boot fanden, war diese |treffend Rhodesien ebcn«o uie ; brecher beschrieb, schätzt den [seither mit dem Regier 
nah e am Verdursten. Das Pa-[die von der UNO verhängten Devisen gewinn aus den zwei i freundschaftlich verbunc 
troiuTlenboot brachte die ftoüän-J Sanktionen nicht beachtet, so ■ Wocherrflüfcn der Affreiuit für ^ Die gabcnesiscbe R 
dEsche Familie nach Scharm el! da» heute sein Land neben Süd- Rhodesien auf jährlich minde- j des Präsidenten Omar 

Scheich, wo sie ärztliche Be-1 afrika nnd Mozambique zum «nen« fünf Millionen Dollar. |hat den Blockadebrect 

handlung erhielt. Die Hollän- j wichtigen Vmschl. gplatz für • Wie man in Libreville beob- Bewfllignng erteilt. Libn 
der beabsichtigen nach einer .rfaodesische Güter geworden ist. .achten kann wird das tiefee- ■ Umscülagsp’atz für rbc 

Jeder Besucher kann auf dem froreme rhodesisefie Fleisch mit Waren zu benutzen. Bo 


Und. jedenfalls, bestenfalls, sind 
sie wohl auf mangelnde Auf¬ 
merksamkeit. auf die völlige 
Gleichgültigkeit der Sache ge¬ 
genüber zurückzuführen. 

= Die verschiedenartigen 
Dienste im Lande sind unglaub¬ 
lich schlecht. Die Tetefondien- 
ste sind so unter aller Kritik, 
dass sie bestenfalls noch an Un¬ 
möglichkeit von den Postdien-; 


ici i cmvn oreijanngen Kind eine ifortzusetzeu. 
Armee, die NeuemteüüDgen für Weltumseglunfc macht. Die Fa-[ 


kurzen Erholungsrast ihre Reise . 


{Flughafen t ibreville bereits Be- einer DC -6 in mehreren Flügen ite semerzei auch den' 
weise für diesen regen Handels-;pro Woche von Salisbury einge - [ südafrikanischen Regier; 


nimmt, überwiesen werden müs¬ 
sen. Natürlich ist das ganze völ¬ 
lig unabhängig voneinander. 
Vorläufig können sie ja sowieso 


ren unterwegs und das Kind 
wurde auf der Reise vor drei 
Jahren geboren. 

Das holländische Boot 


Rundfragen in Grossbritan-'verkehr mit Salisbury finden ' Flogen. Ein Teil der Ladnng fin- i geleiteten Dialog mit J 
men lassen eine» Trend erken-(Mehrere viermotorige Maschinen,det in Gabon Absatz, wo eine,afrika, gegen dessen D 
nen, d. za einem starken Wahl- ohne IdenttfüctfionszeidJcn ste- europäische BevörKerung von | rang später die OAU 


hen im regelmässigen Fracht- j 18 000 Personen ir den zumeis- j befürwortet Neben de 
verkehr uri* Südafrika, während «'on Franzosen geleiteten Fiei-i desischen Fleisch wir» 


erfolg der Liberalen Partei fiih- 
war i ren kann. Die letzten Ergebnisse [ 

nicht entlassen werden, verstau-! von Massaua (Aethiopienl un-;der Rundfragen geben den Li-'zwei Düsen Jets der Typ"» DC-R schereien in Libreville und Port! auch südafrikanisches 
den? Im zivilen Bereich nennt! terwegs nacb Scharm ei Scheich, beraten 23 1/2 Prozent aller ab-iund Boehu* 7d7 s«*wfe eine Gcnfil gute Preise *ür die zarten und Obst per Luftfrac. 
man das Nötigung. Es ist vomiBe\*or das Boot sein Ziel er- [ gegebenen Stimmen, den Kon-.DC -6 der in Gabon rectetrit-rten rletschstückc befahlt Gabon geflogen. Süd; 


sfen im aUgern einen ßbertrof- j 
fen werden können. Aber auch g 
das öffentliche Transportwesen )■ 
ist weit schlechter ab es sein j” 
müsste. i i 


Gesetz schwer geahndet Aber I reichen konnte, war in einer 
Wer hat das ja niemand deutlich [Entfernung von drei Tagesrei¬ 
sen vor Scharm el Scheich das 


stervativen rund vierzig Pro- Flncgesetlsdiafl Affretair (Com- Die zahlreichen französischen sehe Geschäftsleute erbn 
zent und der Labourparty 33’* pagnte Gahoöoise d* Aff retement Restaurants it Gabon »rvteren j ne Schwierigkeiten bet Ib 
Prozent ;Aerien) auf der Strecke nach ausschliesslich Steaks aus Rho-[kunft in Libreville ein 




Die Kontrolle der Ver¬ 


kehrswege ist kaum vorhanden. JJ 
Das wäre verständlich, wenn es ! 
keine Polizisten gäbe. Sieht man S 
jedoch eine junge Polizistin ge- S 
langweilt an einem Laternen S 
pfähl lehnen, während die nn -1 
übersichtliche Ecke kaum noch 
'von Autos überquert werden 
kann, da jeder Chauffeur, auch 
nach dem Rotwcrdeu der Am-.5 
pel noch schnell herüberhuseben ■■ 
wollte und sich so die Wagen j* 
hoffnungslos ineinander vxrkeüt 
haben, so fragt man sich doch 
raneo. was denn eigentlich tos 


ff 




=■ Die GasgescIIschäften neh¬ 
men Geld « on den Kunden ent¬ 
gegen. liefern aber für viele 
Wochen keine Ballons. Sie •sa¬ 
gen dem Publikum nicht die 
Wahrheit dass sie nämlich gar- 
nicht genug Ballons haben, um 
sie liefern «r können. Aber sie 
nehmen seelenrnhig die Bezah¬ 
lung im voraus entgegen und 
dann geschieht garaichts. Und 
niemand greift ein. Behörden 
gibt es augenscheinlich nicht 
mehr in unserem Lande«. 

Das sind nnr einige Beispie¬ 
le. Es gibt Hirer viel mehr, und 
viel ernstere. Wenn ein Mann, 
der die Schlüssclfigut eines In¬ 
dustrieunternehmens ist, nach 
wie vor in seiner Militä rein beit 
im Landessüden gehalten wird, 
„weil der örtliche Kommandant 
so beschlossen hat", wie die 
Auskunft iautet. So ist das un¬ 
glaublich. Dann muff eben ge¬ 
gen den örtlichen Komman¬ 
danten vorgegange» werden. 
Aber das tut natürlich niemand.’ 
Und so kann es Vorkommen, |5 
dass Dutzende von Familien lei-jn 
den müssen wen es einem; - 
Hauptmann irgendwo nicht ge¬ 
fällt, den Soldaten X frfcizi. ge¬ 
ben. Und dabei hält er ihn 
natürlich mir, um sieh nnd der 
Welt zö beweisen, wie wichtig 
doch eben der kleine Hanpt- 
mann ist Das alles lassen wir 
uns seelenruhig gefalfea. Noch! 
dazu, wenn es die Heilige Kuh 
berührt, die bei nn? alles dar- 
stellt, was mit Militär *u wn ] 
hat 

Dasselbe gilt auch für den) 
an 9 eraeir Arbeitsplatz lebens-j 
wichtigen Mann, der auch noch 
-ifcrrmä'ip'it genau an der obe¬ 
ren 'licazc 'teht, der unbedingt?« 
seiner DicPrt bei «ier Hags lei- ■ 
sten musste, da da* Yateriaad * 


Frederick Forsyth 

Die Akte 
ODESSA 


Rom 
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Verlaengerungen oder Neuaussteliunsen waren 
kein Problem. Nach fünf Jahren beantragte der Pass- 
inhaber seinen neuen Pass beim Pas samt jeder be¬ 
liebigen Landesregierung, ausser der von Niedersach¬ 
sen. Der Beamte, beispielsweise des bayerischen Pass- 
amls. setzte sich dann mit seinem Kollegen in Han¬ 
nover in Verbindung, um die Bestaetigung einzuholen, 
dass dort einem Walter Schumann, geboren dann und 
dann in Soundso, ein Pass ausgestellt worden war. 
Sodann stellte er. durch die Auskunft aus Hannover 
beruhigt, seinen neuen Pass aus und versah ihn mit 
dem bayerischen Amtsstempel. Solange das Photo 
auf dem Antragsformular in Hannover nicht mit dem 
im Pass verglichen wurde, der in München vorlag — 
solange konnte nichts schiefgehen. Und ein solcher 
Vergleich fand auch tatsächlich nie' statt. Dem 
Beamten kam es ausschliesslich auf korrekt ansge- 
fuQte und genehmigte Antraege und übereinstimmen¬ 
de Passnunrmem an — nicht auf Gesichter. 

Erst ab 1955. also mehr als fünf Jahre nach der 
Ausstellung des Passes m Hannover, musste ihn der 
Inhaber erneuern lassen. War der gesuchte SS-Ver¬ 
brecher erst einmal im Besitz eines Passes, bekam 
er auch einen neuen Führerschein und jedes andere 
Dokument das seine neue Identätaet bestaetigte. Bis 
zum Frühjahr 1964 hatte Winzer insgesamt zweinnd- 
vierzig von seinen ursprünglich sechzig Blankopaes¬ 
sen ausgestellt 

Aber der kleine Mann war so klug gewesen, eine 
VorsichtsmasM-egel zu treffen. Er sagte sieb, dass die 
Odessa womöglich eines Tages auf seine Dienste 
wurde verachten wollen — und auf ihn selbst eben¬ 
falls. Deswegen sicherte er sich ab. Die wahren Na¬ 
men seiner Klienten waren ihm ihm nicht bekannt 
um einen Pass auf einen falschen Namen auszostel- 
len, war es nicht erforderlich, dass er sie erfuhr. Aber 
für seine Absicherung war das belanglos. Von jedem 
Photo, das ihm zneeschickt wurde, machte er eh» 
Kopie, die er behielt: das 'Drisinal klebte er in den 
Pass für den Absender. Die Kopie klebte auf einem 


——W— ■■■■ « ■■ ' «IIWI 

Bogen Kanzlelpapiet wo er den neuen Namen, den 
Wohnort fder in westdeutschen Paessen angegeben 
werden muss) und die neue Passnummer mit Schreib¬ 
maschine vermerkte. 

Die Bogen verwahrte er in einem Aktenhefter. Die¬ 
se Akte war seine Lebensversicherung. Er behielt _ 
eine Ausfertigung in seinem Haus, und eine zweite 
lag bei einem Anwalt in Zürich. Wenn ihm die Oäessa 
jemals nach dem Leben trachtete, könnet er sie auf 
die Existenz der Akte hinweisen. Dann musste die 
Odessa begreifen, dass der Züricher Anwalt die Kopie 
den westdeutschen Behörden zuleiteo würde, sobald 
ihm. Winzer, irgend etwas zu stress. 

Die Westdeutschen wUrden die Photos mit ihrem 
Naziverbrecher-AJbum vergleichen. Schon die Pass¬ 
nummer würde ihnen nach Rückfragen in allen 
zehn Landeshauptstädten den Aufenthaltsort des 
Passinhabers verraten — die Entlarvung dauerte dann 
nicht laenger als eine Woche. ,Es war ein garantiert 
sicheres System. Es ermöglichte Winzer, am Leben 
und bei guter Gesundheit zu bleiben. 

Das also war der Mann, der an jenem Freitag¬ 
morgen kurz nach acht beim Frühstück sass. ge- 
maechlich seinen Toast mit Marmelade kaute, sei¬ 
nen Kaffee schlürfte und gerade die erste Seite 
des ..Osnabriicker Taceblatts” überflogen hatte, als 
das Telefon schrillte'. Die Stimme des Anrufers klang 
zuerst herrisch, dann aber merklich sanfter and 
offenbar bemüht, beruhigend zu wirken. 

. „Es kann gar keine Rede davon sein, dass wir Ih¬ 
nen etwa Schwierigkeiten machen wollen”, versicherte 
der Werwolf. „Es ist nur wegen dieses verdammten 
Reporters. Wir haben lediglich einen Hinweis erhal¬ 
ten, dass er unterwegs ist, um Sie aufzusuchen. Kein 
Grund zu Besorgnis. Einer von unseren Maennern 
ist ihm hart auf den Fersen, nnd die ganze Ge¬ 
schichte wird sich noch heute erledigt haben. Aber 
Sie müssen innerhalb von zehn Minuten das Hans 
verlassen. Was Sie machen sollen, ist folgendes.. ” 

Winzer packte aufgeregt eine kleine Reisetasche. 
Er sah zögernd den Safe mit der Akte an. Er be¬ 
schloss, dass er sie nicht brauchte, und Hess sic an 
ihrem sicheren Ort Dem überraschten Hausmaed- 
chen Barbara kündigte er an, er werde an diesem 
Vormittag nicht in das Druckereifcontor gehen. Viel¬ 
mehr trete er einen kurzen Erholungsurlaub in den 
österreichischen Alpen an. Frische Bergluft sei das 
beste Mittel, um sich wieder fit zu machen. 

Barbara war immer noch sprachlos vor Staunen 
nnd stand mit offenem Mund an der Tür, als Win¬ 
zers neuer Kadett — das kleine Opel-Modell war 
gerade erst auf den Markt gekommen — schon 
rückwaerts die Auffahrt himmterseboss, in die Vil¬ 
lenstrasse vor seinem Haus einbog nnd davonfuhr. 
Kurz nach neun befand er sich auf der Strasse, 
die nach Süden zur Autobahn führte. Als der Kadett 
auf der stark befahrenen Landstrasse einen Laster 
überholen wollte, scheuchte ihn ein entgegenkommen¬ 
der Sportwagen mit nervösem Aufblinken in die Rei¬ 
he zurück. Winzer bemerkte nicht, dass es ein Ja¬ 
guar war. 

Am Saarplate, nahe am Westrand der S‘adt. fand 
Malier eine Tankstelle. Uebermüdet kletterte er ans 


dem Wagen. Seine Mhskeln schmerzten, nn- 
Nacken fühlte rieh an. als habe er sich eben er 
Dauergriff eines Ringkaempfers entwunden. De 
vom Abend ' zuv or hatte einen merwürdit 
schmack-in/seineÄ. Mund fthtiterlasren. Miller ^ 
te an Papageiendreck denken.. * 

..Super”, sagte^er. dritte vollmacften Gibt <" 
eine Telefonzelle?” 

„Da drüben an der Ecke”, sagte der Tankv 

Auf dem Weg dorthin kam Miller an einer 
fee-Automaten vorüber und nahm einen Papr 
mit hei$5em Kaffee in die Frensprechzelle r 
blaetterte in dem Osnabriicker Telefonbuch. " 
mehrere Winzers, aber nur einen Klans \ 
Der Name war doppelt eingetragen. Der erste 1 
hatte den Zusatz „DruckereT', der zweite di 
kürzung „priv.” Es war 9 Uhr 40 — rer 
Arbeitszeit Et rief in der Druckerei an. 

Der Mann, der sich am Apparat meldet« 
offenbar der Druckmeister. 

„Tut mir leid, er ist noch nicht da” sa? 
„Normalerweise kommt Herr Winzer immer 
neun. Ich erwarte ihn jeden Augenblick- Ruf 
doch in einer halben Stunde noch mal an.” 

Miller dankte ihm und überlegte rieh, ob 
der Privatwohnung anrufcn solle. lieber nicht 
er zu Hause war. wollte Miller ihn selbst spi 
Er merkte rieh die Adresse und veriiess rte 
fonzeUe. 

„Wo ist die SilcheTstrasse?” fragte er den 
wart, als er die Benzin rech nun g bezahlt und 
stellt hatte, dass von seinen Ersparnissen nn 
500 DM übrig waren. Der junge Mann deut* 
einem Kopfnicken zur anderen Straßenseite hir 

,Jn der Richtung Hegt es”, sagte er. „In ^ 
berg. Da wohnen die feinen Leute.” 

Miller kaufte einen Stadtplan, um die Str. 
suchen. Keine zehn Minuten spaeter hielt 
Winzers Haus. 

Es war das Heim eines begüterten Mannt 
ganze Viertel machte auf gepflegten Wohlstan 
ler liess den Jaguar unten an der Auffahrt steh 
ging den Weg zur Haustür hinauf. 

Das Maedchetu das Ihm öffnete, war nocl 
Zwanzig nnd sehr hübsch. Sie laechelte ihn 
lend an. 

„Guten borgen. Ich haette gern Herrn • 
gesprochen”, sagte Miller. 

„Ooh, er ist nicht da. Er ist vor etwa, eine 
de. weggefahren.” 

MEUer liess sich nicht entmutigen. Zweifel! 
Winzer auf dem Weg in seine Druckerei. Vi 
war er anterwegs durch irgendeine Vi 
aufgeV iten. worden. 

„Wie schade. Ich hatte gehofft, ihn noch 
wischen, bevor er in die Druckerei faebrt,” 

„Er ist nicht in die Druckerei gefahren.' 
morgen nicht Er ist in Urlaub gefahren” be 
das Maedchen bereitwillig. 

Miller zwang sich, ein Gefühl der Panik nit 1, 
kaempfen, das ihn zu überkommen drohte. 

(Fortsetzung folgt) 
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f(||testralien will Vormacht in iSkandal um die Kettung 


-/ . illflActQPlATI WlTiRU/■ jygr» Wo sind die Milliarden, für Die seriöse Tariner „Stampa , 1 arm auch dje Sanierung der und das Geld zunächst für an- 

Jbr UVKfv wdlvA wJKI W C f flv l l Venedig nur geblieben, fragen spricht deshalb schon offen too „Adriaperfe* programmgemäß de re Zwecke and erst in zweiter 

• ■ sich die Freunde der Lagunen- einem „Vcned^krimF der rö- verlaufe, zumal das Gesetz jäfcr- Linie iür die Vcoedigretrung 

liens . Pnaaiermmister monwealth-Kouferenz in Ottar Ronen Australier den hfchq - Stadt. Denn von den 25 Mil i tär- mischen Regierung, da, trotz lieh die Ausgabe einer bestimm- verwendet. 

; , bat im Verlauf eineriwa im leisten Sommer hatten schier tmetschüttertichfcn Gtan- tjre, de laut Gesetz zur immer drängenderer Klagen, nie- ten Summe verschreibt. Eine Da trotz des beunruhigenden 

... '■ lügen Reise durch sechs'sich zwischen dem austratiacben ben in die Bärte des austnli- Sanierung Venedigs investiert tond genaue« über den Verbleib als Roirtioeerkunäigufls er- Faktenmaterials in Rom keine 

. v - atferfw Länder zuletzt Prenuenninister und seinem sehen Dollars ins Wanken bringt werden sollten hat die Dogen- des Geldes auszusagen bereit ist. scheinende Anfrage der Opposi- offizielle Stellungnahme vorliegt, 

~ i; PbUippmen mit Präsi- Amtskollegen Lee Kann Yew Kein Wunder also, dass Kri- Stadt, noch nichts gesehen. Dieser ..Veaedigfcrinji* gelang- üon hn Parlament über den scheint sich diese Vermutuag 
' -cos und Aussenmioister allerdings beträchtliche Met- tik sich auch schon wieder auf D°ch es fcotnmt noch schlim» te ganz plötzlich tmd mehr zn- Verlauf der Vcnedig-Invesiitio- au verdichten. Denn wie Zei- 

• s ®och die Verständnis- nnogsverschiedeubeiten offen- dem linken Flügel der Labor Tagen kursiert in Ve» fällig ans Tageslicht. Denn seit- nenliess nun allerdings die Bora- tüngsrechercbeti taitUerweile er- 



‘ v. üens 




•••.. ’t dritten grösseren Ans- Holt unterhielt Singapurs Pre- können mb dem blass wirken- zur Rettung Venedigs bestHrfmt von der Aufnahme der 300-M8- ,,dic internationale Anleihe für durchMführt. 

d f^ A™^ber- mier hatte io Ottawa seinen Be- den Bill Luedden Wähler kaum wurde, ohne dass die Regie- liardeu-Anleihe ans London Venedig ist nie aufgenommen Diese Operation könnte auch 

- 31 T 62 *,?? , b®* denken gegen eine Führungsroi- eine attraktive personelle Alter- nrag Rumor diesen Stimmen durchsicfcerte. wiegte sich jeder- und daher nie auseaz^hlt wor- das offizielle Schweigen moti- 

Thailand. Laos,;!: . Australiens in Södost-Asien native bieten. entgegen!rat. mann in dem Glauben, dass den - . I vieren. Zur selben Zeit verlaa- 


* -ad Singapur besucht. unmissverständlich Ausdruck ge- 

• . letzte Reite des Premier- ® e ^ en ' 

. 'bedeutete einen Ver- Wie seit Beginn seiner Amts pe- 
, ' Erfüllung seines Wun- riode, an der unter anderem die 
, ’i engeren Beziehungen Aufnahme diplomatischer Bezie- 
cörcflicben „Nachbarn” hungen zur Volksrepublik China 
' is iSherzukommen. Ge- stand, gilt WhiHarris Hauptinter- 
»rtsrhritfe auf diesen) esse nach wie vor der Aussen- 
ten bisher die Visiten potitifc. Dabei, belastet ihn das 
'■« .und Peking im No- seit seiner eindeutigen Kritik an 


Spitzbergen 

Hoffnung 


— die grosse 
für Erdöl 


Die Sache nach ErdÖlvor-Ischen Erdölbohrungen” begon- tevjer Nordsee. 


GESCHAEFT MIT DEM teie nämlich aus dem römischen 
MTTGEFUEHL Schateminhterium, dass durch 

Die Transaktion mi: den 300 die verspätet: Verabschiedung 
Milliarden und den günstigen Jj- Vc/iediggesctzcs die vorgese- 
ZinsbedHißungen L J t aber t 3 t- henen 35 Milliarden gar niefcj 
sächlich im September unter Be- mehr ansgegeben werden fcoms- 
tciligunz der italienischen Naiio- ten. dass das Geld für die Vene* 
nalbank in London übe»- die Buh- digrettung im übrigen aber je¬ 
ne p-gangen. Demselben Tnst:- derzeit greifbar sei. 
tut. das als führende Br.ak im Ist mit deta verzögerten Ret- 


. ' 973 gebracht, in deren der Washingtoner Indochina-Pa- kommen hn Einflussbereich der nen. die Finu-Gmppc- Die geologischen Verhältnisse Finanzkonsortium für die Sa- rungsprojekt für Venedig -schon 

r allem der Handel mit litik vor dem Abschluss der Pa- europäischen Grossverbrancher- Umerkoczessionen hat eine sind ausgesprochen günstig, die nie rang dar Dog?nsi.vit agier*, jahrzchnteian.s Schindlnder ge- 
indern intensiviert wer- riser Abkommen gespannte Ver- länder, in relativ sicheren Ver- .Äkandmavisch-dcutsche" Grup -1 Flachmeere sind von geotogi- Vermutete Jo halb der ..Coriere trieben w-ordea. so scheinen auch 

" -□te. Bei den. überwie- hältois zum Seato-Pnrtner Am- «orgungsgcbieica. wird m aller pe bekommen, der auch die Gel- Ischen Senken unterlagen, die det’a Sera*, da-=\ hiii d:ra inter- jetzt die Skandale nicht aufeu- 

' r-anservativen. teth*ei*«irika.'Die Gespräche mit Vertre- Stille intensiv betrieben. senberg AG. die Preussag, die! mit SebmzseOem (Sedimenten) nationalen Interesse and dem hören. Denn wieder einmal wur- 

itär getragenen Regie- tern des Pathet Lao in Vientia- Nach der Nordsee — dem „ak- Veba-Cbemie AG und die .von grosser Mächtigkeit gefüllt Mitgefühl für Venedig Rom of- de die Sanierung um ein wei- 

Südosr-Asiens aber hat ne auf der letzter Reise können tuellen“ Zttunftsland der enro- Scbachtbau- und Tiefbohrgcsell- jsind. ln solchen Senkungsräu- fensichtrich eine vorteil hafte ter« halb»! Ju'nr verzögert, und 
t, .ralische Labor-Premier gewiss auch nicht zur Entkramp- päischen OeTsucher ist die „euro- schafi a ree hören. Diese Ö'^urb-- men smd gme Voraussetzungen Finanzoperaiion abgeschlossen I cs scheint sich nnier dem Dec!;- 
.-. .irklichnog seines Kon- fung dieser Beziehungu beitra- päische Arktis das grosse Fern-J arbeiten befanden nach geOphy-lair Erdölentslennng vorhanden, habe. Mit anderen Worten, dass, mantel ..Venedighilie* noch 
ercer .regionalen Koo- Whitlams Popularität im ei- ael Das Flachmeergebiet des ;sikalischen Vornntersuchnngen! Die Fündigkeil«.Chancen sind e s sich zwar um die V^neJi^ manch andere Aktion abzospie- 
’ beträchtliche Reser- gegen Land ist von der einstigen Schelfs um Spitzbergen, d. Ba- aus zwei TTefbohrungen auf der uro so grösser, je schneller die summe handelt, das*, man di« len. die das internationale Ver- 

überwinden. Inwieweit Rekordhöhe von 55 Prozent in- remssee sowie vor Norwegen im Insel Hopen. fiir die das Gerät {Aufhäufung der Sedimente in- a b er nicht aiisdriicklich betonte trauen missbraucht, 

auf der jetzt zu Ende tiert d. seit Jahrzehnten eher an Nordmeer ist das riesige Offsho- per Schiff algeliefert wurde. Die Dcrnalb eines geologischen Zeit- - 

Reise gelungen ist Hektik grenzend Afctievitär irri- re-Revier dv Zukunft. erste Bohrung ^Hopen 1" war 1 raums vor sich güig. j ETAT OER KSJPAT CH0L!M — 

Zukunft erwe ise n. tirt die seit Jahrzehnten eher an Die ersten Bohruiigen zur Er- lediglich eine geologische Erkun- 

~ie re Hoffnungen setzt langsames Tempo gewohnten Schliessung dieses Reviers sind ( dungsbohning, uni Alter und iWfliWliUI «L 7140 MILLIONEN 

auf die künftigen Be- Landsleute, denen die Fülle der brerts ausgeführt, mit bemerke ns- Lagerung der Gesteiuschichten 
- r » raü dem Stadtstaat in den letzten vierzehn Monaten wert positivem Resultat, und juf Hopen zu klären. Obe- das Der Jahresetat der AUgcroel-; hangen. 

dem als 6 Üdostasiati- getroffenen Entscheidungen ein- zwar auf Spitzbergen. Dort Resultat w‘-d Stillschweigen be- TEL-AVIV: nen Krankenkasse der Histadrot! Die Kupat-Cholim bietet heu- 

****"^/irtschaftszentrale ent- fach zuviel war. Dazu kommt bat auf der kleinen Insel Hopen wahrt Fest steht nur, dass die ^LLENBY- Charter Vamck für 1974/75 wird sieb auf ILite 15—20 Prozent mehr Dienst. 

• e Bedeutung fir die die immer spürbarer werdende im Südasten des Svalbard-Arcbi- bisherige Abnahme eines kreide- (8 Wocb ^ 3 j MnTiarde 140 Mio. belaufen,! leistungen als andere Kassen, 


KBiOPROGRAMM 


xtkommL Auf der Com-1Inflation, die für viele der 3 MH- Ipels em Konsortium mit ^arkti- zeitlichen Alters der Gesteine ; FMT Wnff Der Etat umfasst sämtliche Sani.j «ährend die zu zahlenden MH- 

_ a mZ£^j££ k r * ■"*—**■ ^ ™ 

a 1 ' . ■ H ^waäOU-MiUB« mHopeu z a Woche) bandlung, Kliniken, Sanatorien. J niedriger sind. 

1 S !aows^ akrSndeutiR aS- CIN ER AM A: Pat Garrett and Medikamente, medirtnisefae Aus- Jadlin zählte vier Tätigkeits- 

1.1 StoVoÄÄ BH'y Kid. m.hr^Dnlf,W,r ? Df : 

w ■ ...... . . . Kohlenwasserstoffen. CHEN: Hercules gegen Creta »ene Etat überschreitet den des) *) Eme organisatonsche Ver- 



FERNSEHEN 


m ■-*? •' 


e -M - • • 


: " • - -" ' ---- : Ob die Bohrung wirtschaftiich Ö Wochel Vorjalwes, der 87« Mio. betra-; Wndung toi ambulanter Be- 

lontag, 25JU974 mes" (STEREO). Oper von Soldaten; 14,30 Das tägliche wird, ist noch nicht klar. DEKEL: Cat Blou M. Wochel gcr hatte, um SO Prozent. | handlang und krankenhattsbe- 

■. .* -ten: jede Stunde auf Benjamin Britten, Drigent — Kurzrätsel; 15.05 und lfi.05 Sie ist zur Zeit eingewintert und ESTHER: Blnme in Love Diese Zahlen gab Asbcr Jad-1 handlung- 

m A und B. '' der Komponist mit dem Tenor .JOrei-vier-ifÜnf”; 17.40 Chan- ^ tiefer niedergebracht wer- Woche) ,ifl * *r Vorsitzende d. zeniralen/ b> Zusammenarbeit mit dem 

’ ROgRAMM A: Peter Pears (Yehuda Cohen); »ns für jedermann; 19.05 Be- ^ Der Terminus „Wirtschaft- DRTVE-IN: 7.15 The Tmts Krankenkasse, auf einer Ver- Gesundheitsimnisterium auf 

•" 'Musäalische Delikates- 25.25 Radioerzählung. lieht oder nicht; 20.05 and 21.05 fündig" bedeutet allerdings FamiTj'- 930 BuJIitt Sammlung des Disirkt-Aufsicbts- dem Gebiet der Verbütunssme- 

louate Nr. 7 von Beet- ln der Nacht zwischen den Parade ausländischer Chansons; für Spitzbergen auf d. Förder- GAT: Pete'n Tillie 03. Wochel komittees im ~B« Brenner" in dizin. mit dem sich bisher vor- 

■ - -ßd Streichquartett Nr. Nadmchteusendungen — Mn- 22.05 uni 23.05 Heute aber — menge d. Testversticbe bezogen. GORDON; Le Grand Blond Tel-Aviv bekannt. wiegend die Regie rang befasst 

-- • - Janacek; 9.05 Leichte sit, Lieder. Chansons, auf beiden direfitte Uebertragung. sicher etwas ganz andres als et- Avec Une Chaussure Moire Das neue Budget wird irrige- hatte. Eine verstärkte Zosam- 

Musik von Curzon, Programmen A und B. In der Nacht zwischen den Kominentaleuropa. Auf «0 Woche) ffhp 10 MHHoncn IL mehr als menarbeit auf dem Gebiet der 

und Grofe; 9.55 Nach- PROGRAMM Bj Nachri«±tensendnnßen — Mnsik, alle Fälle ist es bemerkenswert, HOD: The Daring Dobcrmans urspründich geplant betragen. Altersbetrenunc und Bau znsätz- 

b englischer, 10 35 in 6.05 MoryeDgjtamastik: 6.15 Chansons, Lieder. dass schon die erste Explora- t3. Woche) • Die Knesset wird in ein bis lieber Krankenhäuser für see- 

*er Sprache; 10.05 Usi Musikalische Uhr; 6.59 Eine SCHULNFERNSEH- tionsbohrung in absolutem erdöl- LIMOR: Der Professor f2. Wo- zwei Jahren das staatliche Ge- lisch Krank« 

" Cello) nnd Puina Salz- Minute Hebräisch; 7.25 und 735 PROGRAMM: geologischem Neuland so klare che) snndheitsgeseiz venibschiedeu. c) Den 20 000 Angestellten 

■ lavier), spielen Sonate Gesäße; 7JS5 Grünes Licht; 7J0, 8.15 und 1020 £ng- Indizien erbrachte, dass ein För- MAXIM: What Thev Did io Diese Gesetz ermoilicht ^ den! der Kopat-Cholim, darunter 

- ins, „Viduy* von Noam 8.10 Morgenprogramm; 10.05 lisch; 9.05 Rechnen; 925 Die derversoeb lohnte, über dessen Solange f7. Woche) verschiedenen Krankenkassen, 3 700 Arzte und 5 600 Kranken- 


Das neue Budget wird urige- hatte. Eine verstärkte Znsam- 
fähr 10 Millionen tL mehr als menarbeit auf dem Gebiet der 


Die Knesset wird in ein blsilicher Krankenhäuser für see* 


tionsbohrung in absolutem erdöl-1 LIMOR: Der Professor 12. Wo- zwei Jahren das staatliche Ge- lisch Kranke; 

geologiscbem Neuland so klare! che) snndheitsgeseiz verabschieden.! c) Den 20 000 Angestelltem 

Indizien erbrachte, dass ein För- MAXIM: What Thev Did to Diese Gesetz ermöglicht es den! der Knpat-Cholim, darunter 
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j»buä> 
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verschiedenen Krankenkassen, 3 700 Arzte und 5 600 Kranken- 
„l'aternehnicr 3 in Gesundhcits- j scäwcstem muss klargemacht 
angelegcnhcitcn zu werden, i werden, dass sie nicht Eigentü- 

^ Nach dem Gesetz wird e< allenjmer der Institution sind, son* 

n fü r Schni en ; 11.05 u.I Lieder, 14.10 Hier Riwka Mi- und Richtunggebunp 1120 Ma- dürften erst im arktischen Som- 15. T/oche) Krankenhäusern im Lande of-jdem dass sie ihr Gehalt für die 

’ d und Chanson; 7 35 chaeü;’ 15.05 „Dir und mir"; thematik; 12.40 Naturkunde—mer akut werden. PEER; Malizia (8. Woche) femtehen. nichr nur Kassenmii- j Betreuung der Mitglieder erbal- 

• . Hinzert — Walton, Scar- 15?53 ,43a capo" _ mit Sch. Physik; 12.40 Literatur und Die Aosdehuog der allein PARTS: Edy der Detektiv glieder. sondern generell Bcwoh-j ten; 

' aetorius, Vitali; 14.10 Rosen: 16.05 Eine Minute He- Sprach unterricht; 1320 Natur- durch Wnswrtiefcn von wsnger STUDIO: Bananen f2. Woche) ncr des umliesenden DivrrikLs dl Die Investition von einer 

. • ner und Kind; 15.05 bräisch; 16.06. 1635. 17.05 und künde; 13^10 Begegnung mit als 200 in für die Erdölsuche TCHELET: Duel f5. Woche) aufzunehmen. Hisiadrui-Mitglie- Milliarde IL wecks Vermehrung 

/äsen' _ mit Hilft»"von 18.05 Chansons; 16.30 Rätselra- Jizcbak On»s; 16.00 Erzäh- ^mögliche^ ,, Meeresflächen lie- TEL-AVIV: The Lanshing der, können dann auch anderen der Krankenhausbetxen auf 600 

* : j]en; 1520 Literatur —; len _ in Fortsetzungen — mit Inng: .,Ein Besuch kamzuknir"; gen im Nordmeer vor Norwe- Policeman Krankenkassen angehören und — 650. der zwcieinbalbfachen 

nd Antworten (Dr. Jaa- SdAnuel Rosen: 18.45 Täglicher 16.14 Wissenscbaftsfüm; 16.42 gen bei etwa 100 000 Ouadrat- ZAFON: Das Veröoer umgekehrt. Daher wird der Stand Ausdehnung der Bchandlungs- 

izakk 15.50 Bw*be- SportberichL 21.05 „Noch ein- Englisch; 17.00 Kunstprogramm Ulometem um Spitzbergen und f3. Woche) der Kupat-Cholim von den möglichkciten auf dem Gebiet 

.q. 16.05 Soiree Mnsicale mal” _ aus dem Tob band vor- CDie ungewöhnliche Reise von in der Baren Usee bei mehr als RAMAT-GA\ Dienstleistungen, die sie ihren der seelischen Krankheiten und 

-' ändaufnshmen mit Mi- rat; 21.5’ Leichte Weisen; 22.05 Danni und Gü). dreimal soviel Explorationsfla- K ISO LILLY — 4.00: Migthy Mitgliedern im Vergleich zu an--zwecks Erwerbs moderner Go- 

■nbe als Dirigenten — und 23.05 Bis Mitternacht. FERNSEHPROGRAMM: che wie in dem jüngsten Erdöl- Jungle, 7.15. 9.30: 55 Davs at| deren Krankenkassen bieiet. ah-, rate, 

ire seit seinem Tode). SENDER H= *730 Nachrichten; 17.32 PeMnc ! 

. rsky: Jüdische Tänze; 19.00 und 20.00 Nachnch- Pompons Abenteoer; 17.40 SGERBMUJNG JERUSALEM 

' Koiteertfür Orflofl, ten: ,9.05 und 20.04 >» Zen- ARNON.^^House » 

: ■»rsssTiS muSssw» £«^*^5 1 20.00 j- 

Ans & - Königreich des Nachrichten: jede Stunde. Prograutai und Nachrichten in g)b«St)/sner Bar- 31OK - TEL-AVD’s ,MDA, Te). 843133 : Petacb Tß- 
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• e Mosche Rabenu: —-ment" — mit Natan Dunewitz; schichte Amerikas, wie 




7*.jo jo Rezitation aus 13.30 Proeuimn mit Josef La- dem ..CoHiserim": 23.00 Tages- des Mandats abkommandiert. SEMADAR. Everyttog Saba. Roths-'hildstr. 47. jAHenbystr. 50. Tel. 53i 

,/ , Q05 Gri . .-j. ]3 Mitteihmgen für absebnitt — Nachrichten. Mit Gründung des Staates wur- way ^ wanted to know af»ut Ba t Jan,. Balfourar. 45. tagsüber). Dr. Marc De 

ei. -0.03 „«ter Gn pia. ■>- ^ ___ de er zum Operattoneoffizier der «* *>ut were afraid to asfe cboton: Krauset/. 46. cbaschmonaimstr. 4. Tel. 


Ä- -4=- fr' 

lldr ' 


m DIESE WOCHE beim LOTTO: Der für Preise vorgesehene Betrag 

1 * IL 600.000 * “ — •/» 

M Der für den ERSTEN PREIS vwgwehene Betwg ||||1 

miwiiiifun IL 280.000 ie (mW lYanstor? 

ngi HEUTE letzter Termia zm Abgabe d. Lotto-Formulare 

RnTj * Eiaspräche Vorbehalten 


die Zensurbhörde. 


MARTRaW- ' Moata S “Wöts bis 23.00 L'hr. wa : M DA, TeL 912333: Zfat: 

the “■* Geor ^= 72 - Tel - 2S6740: MDA, Te’. 101: Rechowot 
JERUSALEM. Splendour in the Hamelech 78. Telefon MDA, Tel. 9S1333: Ri&chon Le- 

r n a i 246461: Jehuda Haleivstr. 67 f zion: MDA. Tel. 942333: Hcrz- 

v I " eUX C Tel- 612474 lia: MDA. Tel. 981333; Haifa: 

^j^banoejjer ^ Ramat G^n und Umgebung: MDA, Tel. 101; Jerusalem: 

2^?^ : -S! 3rd ? T ' S - Giwataim. Kalznersonstr. 151. MDA Tel. 101. 

OIWA: The Last American Te , 72227 1. j Kupat Cholüo Merkasit: 

® ero Bnej Brak: Kikar Hajeschiwa. ■ S Uhr abends bis 7 Uhr mor- 

^ Vth 2* whld , Berzlia u- Umsebnng: Kfar =ens: MDA Tel. 103: Dr. Watts, 
SEMADAR: Evervthmg yonal- Saba R othsi - Il n (Jstri 47 . jAHenbystr. 50. Tel. 53S88 (ncr 

ways wanted to taiow about ^ Jajn . ßalfourar. 45. tagsüber). Dr. Marc Dona, Ha- 

de er zum Operatjonsoffirier der * ,Dt wcrB a ^ rai ^ to ^ Cboton: Krausetr. 46. chuschmona'nistr. 4. Tel. 248228. 

Militärpolizei ernannt Eine _ * — __ Natania: Weizmanst.r. 13. Tel. Raraar Gan. Giwalaim und 

Zeitlang war er Leiter des mi- AMPfflTMEATRE: Two ßro- 23866. Buej Brak: MDA, Hagilgalsir. 42, 

iilärischen Sicherheitsdienstes t * iers ^ ItMn Trnnty. Sc^wa- ,^viv”. Tel. 781111. von 8 Uhr abends 

und seit einigen Jahren leitet er ir bis 7 Uhr früh. Dr. Komlosch 

ATZMON: Un Cave Tel-Aviv: Dr. Hör Even, Ep- (Kinder) Weizmanstr. 33. Gi- 

CHEN: Return of Sabata sieinsrr. 6 . Tel. 443281. wataJm. TeL 721623; Herzlia, 

IVHRON: The Delinquent Magen David Adam: Arzte- Neve Amal, Ramat Hascharon: 

MORIAH: Coogan’s Bluff Nachtdienst. T.-A. Tel. 614333 Mitteilung im Snjf Cfcedera; 

ORAH: Blume in Lowe oder 101 von S Uhr abends bis MDa, Tel. 2333, von S Uhr 

ÖRDAN: Madame X 7 Uhr morgens. jhends bis 7 Uhr morgens. 

ORION: Infernal Street Kupat Chofim ^Maccabi". Kupat Chol im „A&saP*: 


ATZMON: Un Cave 


Avner Bar-On ist verheiratet CHEN: Return of Sabata sieinsrr. 6 . Tel. 443281. watairo, TeL 721623; Herzlia, 

und Vater von zwei SShnen, die The Delinquent Magen David Adam: Arzte- Neve Am&l, Ramat Hascharon: 

beide in der Armee gxSeut ha» MORIAH: Cooganls Bluff Nachtdienst. T.-A.. Tel. 614333 Mitteilung im Snjf Cfcedera: 

ORAH: Blume in Ixroe oder 101 von S Uhr abends bis MDa, Tel. 2333, von S Uhr 

" ORDAN: Madame X 7 Uhr morgens. abends bis 7 Uhr morgens. 

lirnniK GEHT 1U.ft.B4 ORION: Infernal Street Kupat Chofim „Maccab i”. Kupat Chol im ^AssaP: 

WONIH UEHT MhH I 0RLY: A Date wth z Lonely T.-A. MDA. Tel. 101. Gusch Tel-Aviv; Tel. 191; Guwh Dan: 

WOHIN Sie auch immet Girl Dan: MDA. TeL 781111; Asch- Tel. 781J1!; Bat Jam; Telefon 

geben -“erlangen Sie &beraJ PEER: Lady Sings tiie Blues dod: MDA, Tel. 22222; Nata- 863333; Cholon: TeJ. 843133: 

lEKä ■" 8» üä RON: Searecrow nia; MDA, TeL 23333; Bat Haifa: Alfgeracmar u, Kmrier arrt- 

der Beste. «javtt. Mad*» tj«« laat MDA. TeL 863333s Cholaa: TeL 254530. 













ISRAEL NACHRTCHTEfn’ 


Montag, 25.2. 
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TEUERUNGSZULAGE UND STREIKS 


ist dies 


»Es 

das letzte Mal. dass die 
Industriellen in dieser Weise 
eine Tenermigszalage zaMenT- 
erklärfe der Präsident des In- 
dnstrieHenverbandes. Er bezog 
?äcb auf die sechsprozentige Zn* 
läge, die bereits ä conto der 
Zahlung, die für Job geplant 
ist, dauert die Tenenmg an-and 
sie wird andanenr- Jetzt an fio 
Arbeitnehmer abgegeben wer* 
den soll. Der Vertreter der Pri- 
vatindnstrie meinte da m it, dass 
die Werke nicht imstande sind, 
jedes Mal £e Lohnerhöhung, 
die sich schliesslich durch die 
Teuerungszulage ergibt, zu ab¬ 
sorbieren. ohne die Preise ent 


definitiv, fenden Bande erhoben werden. 
Mehr und mehr spürt der Bur¬ 
ger. dass sein persönliches Bud¬ 
get nicht mehr ansreiebt Es 
glaubt auch den offiziellen Sta¬ 
tistiken über die Teuerung nicht, 
da er mit Preiserhöhungen kon¬ 
frontiert ist, die weitaus grösser 
sind, als de Statistik den Durch- 


BAECKEREI-ARBEITER ARBEITEN 
AB 05.00 OHR 


Hegte werden «He Bäckereäar- 
bater in ant Bitte des Ar* 
heiterndes die Arbeit um 05J0 
T7hr morgens anfnebmen, sodass 
kein Brotmangel za befürchten 
sein dürfte. Die Backereibestt- 
zer cARrten sich bereit, um 
05.00 Uhr die Bäckereien zu öff¬ 
nen. 

Dennoch ist der Konflikt noch 
nicht beigelegt Vorher wurde 
aus Jerusalem berichtet: 


Da kein Uebemnk ommeg mit 
den streikenden Bäckerei-Ar¬ 
be ite rn in Haifa erzielt wurde, 
erwägt die Regierung, Brot von 
au s wärts aa dk viertel Mülion 
Menschen ha Haifa-Bezirk za 
fiefern. die von dem Streik be¬ 
troffen sind. 


MdK Lm sagte, die Knesset 
sollte sch mit diese: Affäre be¬ 
fassen. 


Die Bä cker clar b eite t fordern 
für Ueberstnnden-Aibeit e in eai 
monatlichen ■ Zuschuss von XL 
200. „Jeden Tag Stehen wir vor 
4 Uhr früh auf den Strassen, 
um unter grössten Schwierigkei¬ 
ten zur Arbeit zn gelang en. Um¬ 
sonst sind wir nicht bereit, die¬ 
se schwere Arbeit auf uns zu 
nehmen” sagten ihre Vertreter. 
Gestern, als «Be Arbeiter ms 
96.00 Uhr früh die Arbeit auf 
nehmen wollten, fanden sie die 
Bäckereien geschlossen vor. Ihre 
Arbeitseber hatten die Betriebe 
nicht geöffnet In Regierungskrei¬ 
sen wurde über die Ergreifung 
energischer Massnahmen beraten. 
Das Kabinett hat den Handels- 
minister Bai-Lew ermächtigt, 
Notstandsbestfnmnmgea zu erfas¬ 
sen, durch welche die Bäcker zur 
Arb ei t sauf nahme behördlich ver¬ 
pflichtet werden sollen. 


K0LLEK REAGIERT AUF DEN 
BESCHLUSS VON LAH0RE 


Bürgermeister Teddy Kollek 


schnitt answeist. Dass hierbei 
Preise nritgerechnct werden, die 
den grösste n TeO der Landesera- 
wobner in diesem Augenblick 
nicht angehen- etwa Wohnun¬ 
gen- tröstet niemanden, des 
seine täglichen Einkäufe tätigt. 
N atürlich tmd viele der Prdser- 
böhnngen unver m eidlich. Aber 
einerseits muss es möglich sein 


scheidend zn erhöben. Der Teo-j 


felskreis von Preisen and Löh¬ 
nen ist kaum zn obeihieten, 
und es muss wirklich Idar sein, 
dass ohne die notwendigen Va» 
dlenste die Industrie nicht im¬ 
stande ist. den Rytimns der Ent¬ 
wicklung. die das Laad dringend 
benötigt, anfrechtzuerbaften. 

Aber fiese recht schwierige 
Frage für die Wirtschaft ist 
nicht dl« einzige, die auf Grand 
der fast beispiellosen Teuerungs¬ 
welle im Lande aufgetaucht ist. 
Immer wieder finden sich jetzt 
Arbcltoebroergrnppen, «L Streiks, 
und was manchmal noch 
schlimmer ist. Verlangsam nngs- 
gtreiks durchführen und auf fie¬ 
se Weise dSe Wirts c haft scfaäfi- 
gen, den Aufbau stören, die 
Entwicklung aufhalten und dem 
Burger Leid znfügen. Ob es sich 
um die Sew*ffhiere bandelt, die 
ausserordentlich hohe Gehälter 
beko m m e n und mm noch höhe¬ 
re verlangen, oder um die Bäck- 
ker, die mehr verdienen wollen, 
und auch sonst nicht schlecht 
verdienen- auch we nn sie sicher¬ 
lich nicht an fie Schiffsoffiziere 
heran k ommen. der Bürger ist 
natürlich der Leidtragende, denn 
auf seinem Rücken werden «fie¬ 
se Gefechte a u s g etragen. 

Bei der Gesanxtsitnation der 
israelischen Wirtschaft können 
wir es nicht als Wunder anseben. 


eine Kontrolle anfrechtzneriialr 


ten. die unnötige Mehrausgaben 
beschränkt md ausserdem wer¬ 
den rieh «He Verantwortlichen 
weit mehr einfaDen. lassen müsr 
sen, um dem Bürger zn bewei¬ 
sen, dass alles, aber auch wirk¬ 
lich alles geschieht, um «Se 
Teuerungswelle in den Grenzen 
zn halten, «fie möglich sind. Nur 
dann können wir sicher sein, 
dass wir nicht Tag für Tag vor 
neuen Erschütterungen in unse¬ 
rem sowieso recht emp findl ichen 
Arbeitsprozess Stehen. 

M. BIEL 


reagierte auf die Beschlüsse der 
islamischen Gipfelkonferenz von 
Lahme, ln denen das Anrecht 
«ler Araber auf Jerusalem fest¬ 
genagelt worden war. Der Bür¬ 
germeister Jerusalems sagte, Je¬ 
rusalem müsse weiterhin vereint 
tmd fie Hauptstadt Israels blei¬ 
ben. 

Die Lage der Bürger «ler Hei¬ 


ligen Stadt sei gegenwärtig weit 
besser als unter jordanischem 
Regime. Es herrsche persönli¬ 
che Freiheit. Jedem Menschen 
sei der Zugang zu den Heiligen 
Stätten gestattet. Die kulturel¬ 
len Institutionen aller Religions- 
geiueinden hätten sich mit Un¬ 
terstützung der Regierung aus¬ 
serordentlich entwickelt. In dem 
vereinten Jerusalem Soßen alle 


religiösen und politischen Zwi¬ 


stigkeiten beigelegt werden. 


SCHWESTER SELMA FEIERT 


90. GEBURTSTAG 
Jerusalem (HM) — Uebcn n or- 
gen. Mittwoch, feiert Schwester 
Selma, die Oberschwester des 
Sbaaxej Zedet Krankenhauses in 
Jerusalem, ihren 90. Geburtstag. 

Bürgermeister Teddy' Kollek 
gibt Schwester Selma zn Ehren 
einen . Empfang im Ratbansge- 
bäude um 18.00 Uhr, zn dem 
auch ihre zahlreichen Freunde 
und Bewunderer eiogeiaden sind. 

Sch weste - Selma, deren vol¬ 
ler Name Selma Mayer ist. kam 
vor 58 Jahre aus Deutschland 
□ach Jerusalem, wo sie den Po¬ 
sten der Oberschwester des Shaa- 
rej Zedek-Hospitals übernahm. 


Maaraeh-Opposition im Tel km 
Stadtrat eröffnet Beschwerde!)! 




fAY) — Die Maarech-Op- 
posStion iu der Tri Adur Stadt¬ 
verwaltung v eran s talte te -ei 
Pressekonferenz. EEahu Speiser 
erklärte, die Opposition werde 
andere Formen ansehmea, als 
man bisher gewohnt gewesen 
war. So wffl der Maarach In- 
formatioossdialter für die Orf- 
fe n tifc bk rft e f nr fcli ten, um Be 
sAwerden enfgegenzunehmen. 

die später von den Maar&ch- 
Stad frrer o rdneten bö den Sitzun¬ 
gen der Stadtrates vorgebracht 


werden soflen. 

Bereits jetzt ist die Opposi¬ 
tion über Neuordnungen in der 
Stadtverwaltung verärgert, die 
Bürgermeister Schiomo Lahar 
vorgeschlagen hat. Eliahu Spei¬ 
ser sagte. Labst wolle 14 städt¬ 
ische Abteilungen gründen. Un¬ 
ter dem Regime des Bürgermei¬ 
sters Rabinowttr habe es elf Ab- 


INDUSTRIELLE UND USTABRUT 
BEMUEHEN SICH UM EINIfiUNG 


iTel-Avfv JEP) — Gestern 
abend fand auf Anregung des 
amtierenden . Generalsekretärs 
Meschei eine Zusammenkunft d. 
Führer der Histarirnt und des 
Industriell enverbandes statt, um 
den KoufBki Über fie Tene- 
rongszulage zu bereinigen. 


SCHWERE STURMSGHAEDEN IM 
GAUL UNO IN NAHARIA 


Heftige Stürme haben im 
GaliJ der Landwirtschaft schwe¬ 
ren Schaden zugefügt Bana- 
nen-ünd Avdkado-Plantagen ha¬ 
ben unter den Stürmen ausser- 
ordemlicb gelitten. Der Schaden 
wird als ..sehr ernst" bezeichnet. 
Einige Bauten brachen zusam¬ 
men. Der Strom wurde mehre¬ 
re Male unterbroc h en. Das gros¬ 
se Zelt des Barcelona-Zirkus in 
Akfco wurde .vom Wind wegge- 


rissen. 

Dagegen hat d. Scharaf eben¬ 
falls Schäden in der Landwirt¬ 
schaft zur Folge. Zweihundert 


wenn Lohnforderungen am lau-! Tonnen Tomaten, die zu venler- 


4(/SmAAtJVßL/Af£S< 


In tiefer Trauer geben wir das plötzliche Ableben 
von lierrn 


LOTHAR STERNBERG 


Direktor fuer Israel 


bekannt. 

Die Besdigong hat bereits stattgrfnnden. 

DIREKTION WIEN 
and 

DIE MITARBEITER IN ISRAEL 

Es wird gebeten von Kondolenzbesuchen Abstand 
zu nehmen. 


ben drohten wurden der Indu¬ 
strie zu billigen Preisen geliefert 
Zwiebel begannen zu faulen und 
konnten nicht vermarktet wer¬ 
den. 

In Naharia wurden zahlrei¬ 
che Bäume entwurzelt Die IEC- 
GeseQscbaft war hu Laufe des 
Tages bemüht die Stromverb m- 
dungeu wieder henmstelfen. 
Einige Dächer wurden von dem 
heftigen Ostwind weggetragen. 


An der syrisch-jordanischen 
Grenze explodierte eine alte 
Bombe. Drei Jordanier fanden 
den Tod. 

Die Gehälter der Staatsbeam¬ 
ten in Jordanien sind erhöht wor¬ 
den. 


Die Industriellen hatten ange¬ 
sichts der Haltung der Histadrnt 
erklärt, fie Betriebe würden 
zwar die geforderte Teuerungs¬ 
zulage von 6 % zahlen, aber die 
Industriellen würden die Be¬ 
ziehungen zur Histadrut abbre- 
cben- Meschei wollte dies ver¬ 
meiden und schaltete sich selbst 
in die Verhandlungen ein, die 
ausser dem Problem der Teue¬ 
rungszulage auch d, Festlegung 
der Lohnpolitik für das ganze 
Jahr gewidmet sein sollten. 


STADT UND UND 

ln Jerosalem wurde die ORT- 
Weltfconferenz e r ö ffne t fie aus 
Solidarität mit Israel diesmal im 
Lande stattfmdet 400 Delegier¬ 
te aus 40 Ländern wohnen der 
Tagung bei. 

Das TUZO-Tagesheim auf Na 
men E. &. N. Blond ist im Bei¬ 
sein des Britischen Botschafters 
und zahlreicher geladener Gäste 
in Tel-Aviv eingeweiht worden. 

Eine Delegation des Kauflea- 
teverbandes traf mit dem Vorsit¬ 
zenden des Muoizipalitätecver- 
bandes P inchas Ejkm zusammen 
und protestierte gegen die Ab¬ 
sicht, die Gewerbesteuern in den 
Städten zu erhöben. Jaaiow Is¬ 
raeli, Sekretär des Verbandes, 
führte die .Delegation. 

kn Kncssefau sa c lims für Aus¬ 
wärtig« und Sicherheit begann 
die ^rBi ttnm g des zusätzlichen 
Sicherheitsetats in Hohe von 9.1 
Milliarden EL und des Budgets 
in Höhe von 73 Milliarden EL. 

WohHahrtsuntenffitium— er¬ 
hielten letzthin Über 97.000 Per¬ 
sonen vom Woblfahrtsministe- 
rium. Die Summe erreichte über 
13 Millionen IL. 

Die Natur»* ntzbebörde hat 
eine Aktion zum Schutze wild¬ 
wachsender Blumen ein geleitet 
Streng s t e n s sollen Personen be¬ 
straft wenden, die solche Blu¬ 
men pflücken. 


Im Anschluss an die Be¬ 
sprechungen zwischen beiden 
Sehen fand gestern abend nach 
21.00 Uhr tm Tel-Aviver Büro 
des Finanzministers eine Bespre¬ 
chung mit «Jen Ministern Sapir. 
Bar-Lew und Gvati statt, bei 
der Industrielle and Histadrut 
genaue Auskünfte über d. Wirt¬ 
schafts- und Steuerpolitik <L Re¬ 
gierung haben wollten. Diese 
Besprechung sollte zn einer all- 
seitigen Einigung über fie um¬ 
strittenen Fragen der Teuerungs¬ 
zulage und der zukünftigen 
Lohnforderungen führen. 


(Siehe auch Bericht 
auf Seite L) 


teil un gen gegeben. Auch fiese 
Zahl sei zn gross gewesen und 
habe erhöhte Ausgaben zur Fol¬ 
ge gehabt. Der Maarach schlage 
vor, nur acht Abteüungeo auf¬ 
recht zu erhalten, in denen alle 
Aenrter konzentriert werden sol¬ 
len. 

Ein anderes Problem bildet 
die Frage des Wohnhaus für 
junge Ehepaare. Speiser schnitt 
auch fie Frage von Sonder¬ 
st roern für Sonderdienste * 
Nirgends iu der Welt gebe es 
Städte, io denen einige Stadtvier¬ 
teln höhere Steuern bezahlen 
und dafür • bessere städtische 
Dienstleistungen fordern. Die 
Opposition erinnert daran, dass 
der Likud in seinem Wahlpro¬ 
gramm vor den Munizipalwah¬ 
len eine Meinungsumfrage vor¬ 
geschlagen hatte, um festzustcl- 
len. was gewisse Gruppen der 
Bevölkerung an Steuerlasten tra¬ 
gen körnten. Die Absicht be¬ 
stand. für fie ärmeren BevöDce- 
nmgskreise fie Abgabe von 
Stenern gänzlich anfeuheben. 
Speiser sagte, er glaube nicht, 
dass solche Pläne realisierbar 
sind, obwohl er dafür eint ritt, 
Volksabstimmungen über prin¬ 


zipielle Fragen abzufcaffc 
den Versuch zu mache 
höhere Steuern bessere 
anzubietea, halte er £ 

Plan, der auch ans 
Gründen abzulehnen se 
Sifiraga Kantor erid 
wohl die Zahl der stell* 
den Bürgermeister her. 
wurde, ist die Zahl der 
tneisteT, die Gehälter 
auf vier gestiegen. Nzr 
einhalb Gehälter wnre 
rend der Amtszeit vc 
schna Rabraowitz bezah 
Des weiteren wird s 
germeister Schiomo Lai' 
persönlich mit dem Sr 
sen der Stadt befassen 
es einst vor den 

Sprüchen hatte. Die O . w 

werde eine ^Schattcnrugl fjiJ-l 
iu der Stadtverwaltung ^ 

Jedes Mitglied in der O 
wird sich mit e inem Z 
•Sta d tv e rwal tun g befass 
kann sein, dass Jebosd 
bfawmltz aus dem Stad 
tritt und anstatt seiner 
dem Stadtrat beitritt A 
werden zwei JngendEcf 
tan Wolch und Nahum 
Stadtrat beitreten. 
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NATAD STEU5T DM ZWEI PUNKTE: IL 


Während die Aktien gestern 
nicht anz og en, trieb die Nadi- 
frage nach 115.080 Dollar den 
Nota d-Do Rar mn. 2 Punkte in 
die Hohe. Der Kots belief sich 
auf IL 54)4. Gefragt waren ge¬ 
stern auf ■ dem Aktienmarkt 
Bank LemnZ Stock. EEC, JDB. 
Hachscharat Hapsdiuw «md 
MisrachL Bei fiesen fünf Ak¬ 
tien belief sfch der Umsatz auf 


IL 310.000. etwa 17 
des gesamten gestrigen 
Volumen. 


Indexgebundene 
wurden in erhöhtem M 
geboten, doch übern»* 
dass fiese grossen Auge 
zn einem Verlust vor 
b» zwei Punkten ffihT 
Angebote fanden sofort 


Ans (few l iflttfl d der fef-Atiw B9r 


PROF. FRITZ DREIFUSS 
GESTORBEN 

Dr. Fritz Dreifnss. Leiter 
der medizmwehen Fakultät der 
Tel Aviver Universität und Lei¬ 
ter der Abteilung für innere 
Krankheiten in dem städtischen 
IchHow-Krankenhaus, ist gestern 
in Tel Aviv lm 64. Lebensjahr 
gestorben. 

Die Beerdigung hat gestern 
Staltgefnnden. 


FEfSAL LEHNT 
EHREN AB 
Das Behüter Blatt ^A-Nahar 1 ’ 
berichtet die Machthaber Aegyp¬ 
tens, Libyens und des Jemens 
batten König Feisal von Saudien 
den Titel „TImir der Gläubigen” 
angeboren. Feisal bat das Ange¬ 
bot mit den Worten ,Jcb bin 
fieses Titels nicht würdig” zo- 
rückgewiesen. 


ZUR BEACHTUNG 


der Abonnenten des Philatelistendienstes 
and der Briefmarkensammler 
Aus zeitbedingten Umstaenden wild das 
Erscheinen des 
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